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6 ſcher bat er den Jümeſbn⸗⸗Skandal und den Wie über⸗ Ein neues Linienſchiff
„ 55

00 nienſchiff .
Aliniſterkriſe in England . ſtanden , ohne an Volkstümlichkeit einzubüßen . Erſt der offene Das auf der Kruppſchen Germaniawerft in Kiel vom

„ 5 Chamberlein ausgeſchifft . Vorſtoß , den er im Unterhauſe gegen die überlieferte Politik des Stapel laufende Linienſchiff „ “ , deſſen Taufe der Großherzog
Die wiederholten Beratungen des Miniſteriums , die Flug⸗ Freihandels unternahm , ſchuf ihm eine Gegnerſchaft , die gefähr⸗ von Heſſen vollzieht , iſt das dritte Schiff des neuen Braun⸗

1. ſchriſt des Premiers Balfour , das Blaubuch über die Handels⸗ lich wurde . Aber man kann nicht ſagen , daß ſie ihn geſtürzt ſchweigas und ein Schweſterſchiff zu dem auf der Schichau⸗
202 e 18 25 8 55 werft in Danzig im Bau befindlichen Linienſchiff „Elſaß “. Die

politik haben Old England mit einer Fülle von Tatſachen über⸗hätte . Chamberlain iſt vielleicht nur gegangen , um freie Hand Schiffe dieſes Typs ſind 13 200 Tonnen groß und haben Ma⸗

1 )
ſchüttet , worauf die gewiegteſten Auguren und Haruſpizes ſich31 bekommen . Er wird ſich Balfours neues Syſtem der Kampf⸗ ſchinen von 16000 indizierten Pferdeſtärken , während die bis⸗

̃ keinen Vers mehr machen konnten . Wer hat gewonnen , Cham - zölle gern gefallen laſſen , als eine Vorarbeit zu ſeinem großen her größten Schiffe nach Art der „ Wittelsbach “ nur ein Deplaze⸗
berlain oder Balfour ? Oder keiner von beiden ? , will ſagen : Plane des britiſchen Zollbundes . Dafür will er zunächſt das e fhet benn

2

10 05 11 Türme

beiden ein
Keptom ſchloſſene 8 dan

ö
˖ hamberlain mit und Kaſematten iſt erheblich vermehrt und die Geſamtpanzerung

haben ie beiden ein Kompromiß geſchloſſen Da waren die
and zu gewinnen trachten , wenn Joſeph Chamberlain mi

ſ0 geſch15 angeordnet worden , daß keines der Teile des See
2 Fragen , zu deren Beantwortung aus dem überreichen Material dieſer Wühlarbeit Ernſt macht , ſo kann er der Regierung noch in welchen Maſchinen , Ge ſchilte oder ſonſtige für die Gefechts⸗

klein Fingerzeig zu entnehmen war . Balfour ſprach in ſeinerreichlich unbequem genug werden . Demn ſicher hat er die Abſicht , fähigkel notwendige Teile untergebracht ſind , ungeſchützt iſt . Vor

Flugſchrift mit keinem Wort von Chamberlains imperialiſtiſchem ] die Frucht , wenn ſie reif geworden , für ſich zu pflücken , der bürger⸗ allen Dingen haben dieſe Schiffe die neue , aus 28 Centimeter⸗
Plane , Großbritannien und ſeine Kolonien auf dem Wege dez liche Selfmademan wird den hochgeborenen Cecils nichts ſchenken . und 17 Centimeter⸗Schnellfeuerkanonen beſtehende Armierung ,

Zobllvereins zu ſtrafferer Einheit zuſammen zu ſchließen . Aber Aber er hat richtig erkannt , daß eine ſo gründliche Schwenkung , 5 15
2⁴

galkriſtſthe
15

Balfour lehnte auch den unbedingten Freihandel ab und erwärmte wie er ſie dem britiſchen Pfahlbürger zumutet , zäh und langſam ſant 1 1155 11 ſaltteen
ſich — ſoweit dem kühlen Skeptiker das möglich iſt — für Kampf⸗ vorbereitet ſein will . Okd England lernt nicht ſo raſch um , wieSchornſteinen verſehene Schiff erhält eine Beſatzung von 660

HFziölle gegen ſolche Länder , die engliſche Waren mit Schutzzöllen ] Deutſchland es 1878 unter dem Druck von Bismarcks gewaltiger Mann. Drei weitere Linienſchiffe gleicher Art liegen noch auf

Lbekegen . Mittels dieſer Kampfzölle läßt ſich Chamberlains Perſönlichteit tat . Es wird ſich zunächſt fragen , ob es Ghamber⸗ ven
Helligen. Die

Parkoſten ſtelen ſich für jede dieſer moder ,

Plan am Ende auch verwirklichen , denn ſie ſchließen Zölle auf lain gelingt, ſeine eigene Partei der liberalen Unioniſten dem nien Linienſchiffe auf 15½ Millionen Mark ; dazu kommen noch

— 8 155 5 5 7 1 . 0 % 7½ % Millionen Mark für die Armierung , ſo daß die
Blrotgetreide und andere Lebensmittel nicht grundſätzlich aus . Herzog von Devonſhire abſpenſtig zu machen . Kann er die

loſten 23 Millionen Mark betragen.
( . So deutete man die Vorgänge hinter den Kuliſſen dahin , Balfour Unioniſten nicht „ herumkriegen “ , dann iſt Jos Chamberlain der

Ein Armeebefehl Kaiſer Frauz Joſeſfs
habe dem unbequemen Chamberlain beträchtliche Zugeſtändniſſe

gemacht und das Opfer dieſer Verſtändigung würden die reinen

Freihändler ſein . Immer wieder wurden indeß Stimmen

Aat⸗ Chamberlain ſei nicht zufrieden :
oandon , 17 Sept . ( Reuter : ) Seit heute laufen

1 Gerüchte um , daß die erſten Schritte für eine Neubil dung

des Kabinetts getan ſeien . Es heißt erſtens , Chamberlain
krete zurück , zweitens Ritchie , Hamilton und möglicherweiſe noch
andere Miniſter reichten ihre Entlaſſung ein . Die Nachricht von

Chamberlains Rücktritt erſcheint glaubhaft , es heißt ,

nach Chamberlains Anſicht gehe Balfournichtweitgenug ,

ö Chämberlain ziehe deshalb vor , zu gehen . Er ſei überzeugt , er

wdverde , nachdem eine gewiſſe Zeit verſtrichen , die Nation für ſeine

Ideen gewinnen . Der König weilt in Balmoral . Seine Entſcheidung

muß eingeholt werden , ehe die Angelegenheit geregelt wird .

Ueber Nacht iſt dann in der Tat die Miniſterkriſe in dieſer
bcgemiſchten Form “ zum Ausbruch gekommen . Eine Draht⸗

nachricht von heute früh meldet :

* Lon don , 18 . Sept . Kolonialminiſter Cham⸗

berlain , Schatzkanzler Ritchie und der Staatsſekre⸗

tär für Indien , Hamilton , überreichten dem Könige
ihre Entlaſſung . Der N53 nahm ſie an .

Die extremſten Freihändler und der extreme Schutz⸗
Zölner ſind aus dem Kabinett ausgeſchifft , die Cecils ſind mit

dem Herzog von Devonſhire unter ſich .

Chamberlain iſt ſeit der Bildung des e Kabinetts

ſeit dem Juni 1895 , Kolonialminiſter geweſen . Als

volles militäriſches Spali ier führen .

Mann , nötigenfalls auch eine neue Partei um ſich zu ſammeln .

Polilische Geberszeht .
Mannheim , 8 . Fen 1903 .

Kaiſer W14 helm in Wien.
Die geſtrige „Wiener Abendpoſt “ ſchreibt zu der bebor⸗

ſtehenden Ankunft des deutſchen Kaiſers : Der deutſche Kaiſer
beendet heute Abend ſeinen Aufenthalt im füdungariſchen Jagd⸗

revier und trifft morgen zum Beſuche Kaiſer Franz Joſefs ein .

Die Stadt Wien hatte ſchon wiederholt die Freude und Ehre ,
Kaiſer Wilhelm II . in ihren Mauern zu be e und dem

treuen Freunde unſeres kaiſerlichen Herrn , dem Oberhaupte des

verbündeten Reiches ihre ehrerbietigen Sympathien 3u

Unter glänzender feierlicher Begleitung wird der hohe Gaſt in

Wien einziehen . Kaiſer Franz Joſef , umgeben von den hier
anweſenden Erzherzogen , gefolgt von den Spitzen der militäri⸗

ſchen und zivilen Behörden Wiens , wird den deutſchen Kaiſer im
Bahnhof empfangen . Der Weg in die Hofburg wird den er⸗

lauchten Gaſt durch feſtlich geſchmückte Straßen und durch glanz⸗
Die Kundgebungen der

Bevölkerung werden Kaiſer Wilhelm einem ebenſo ehrfurchts⸗
vollen wie herzlichen , von echten Empfindungen beſeelten Empfang
bereiten . Der Empfang wird nicht nur dem erhabenen Freunde
unſeres allergnädigſten Kaiſers und Herrn , dem Haupte des

verbündeten deutſchen Reiches , ſondern auch der mächtigen , ein⸗

Drucksvollen Perſönlichleit des hohen Gaſtes gelten . Die Be⸗
völkerung der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien entbietet dem

deutſchen Kaiſer ihren verehrungsvollen Willkommengruß .

punkt des Kaiſers gegenüber den nationalen Forderunge

erregt in beiden Reichshälften Aufſehen .
lautet :

Je ſicherer begrünzet mein günſtiges Urteil Ubet den militäriſchen
Wert , die hingebungsvolle Dienſtfreudigkeit und das einmütige Zu⸗
ſammenwirken aller Teile meiner Geſamtwehrmacht iſt , deſto mehr
muß und will ich an ihren beſtehenden und bewährten Einricht

ungen fe ſthalten . Mein Heer insbeſondere , deſſen gediegen
Gefüge einſeitige Beſt debungen in Verkemung der hoh
Aufgabe , welche dasſelbe zum Wohle beider Staatsgebiete 0
Monarchie zu erfüllen hat , zu lockern geeignet wären , möge wi

daß ich nie der Rechte und der Befugniſſe mich be

gebe , welche einem oberſten Kriegsherrn verbürgt ſind . Gemein⸗
ſam und einheitlich , wie es iſt , ſoll mein Hee
bleiben , die ſtarke Macht zur Verteidigung der öſterreiſch⸗ungar
ſchen Monarchie gegen jeden Feind . Getreu Eide iſt meine

Geſamtwehrmacht , fortſchreitend auf dem Wege ernſter Pflichter⸗
füllung , durchdrungen von jenem Geiſt der Einigung und Harmonie ,
welcher jede nationale Eigenart achtet und alle Gegenſätze löſt und die
beſondern Vorgänge jedes Volksſtammes zum Wohle des großenGenge verwertet .

Von der Wiener Preſſe wird dieſer Armeebefehl als hoch⸗
wichtige politiſche Kundgebung der Krone , als ein den Ste

Die entſ cheidende Ste

Heerweſen klar umſchreibendes Manifeſt aufgefaßt , das ſowohl
an die ungariſche Oppoſition wie an alle Parteien gerichtet iſt ,
die an dem einheitlichen Gefüge der Armee durch das An

nationaler Hebel rütteln wollen . Auf die liberale Partei in

Ungarn hat er gleichfalls eine günſtige Wirkung geübt ,da die
Partei es nun für ihre Pflicht halten wird , ſich für das

König bewilligte Maß der Zugeſtändniſſe einzuſetzen und darüber
nicht hinauszugehen . In der Oppoſition hat die ungewöhnliche
Form der Willensäußerung des Königs verſtimmt . Man

betrachtet in oppoſitionellen Kreiſen den Armeebefehl 258
1eine

duz Feſament eines Sonderlings.
Roman von A. von Tryſtedt .

5 Nachdruck verboten.
610 . ( Fortſetzung ) .

Arnd doch hatte ſte entſchieden allem Iele was gegen ihn

ſprach ! Wer läßt ſich denn auch ohne Widerſtand ein Heiligtum ent⸗

reißen ? !
Auch jetzt noch führte ſie die triftigſten Gründe ins Treffen , um

die Handlung Döpings zu beſchönigen , oder doch wenigſtens zu ent⸗

ſchuldigen . — es hielt aber keiner ſtand !

Er durfte es nicht tun , nein , das nicht! Auch all das ddere
nicht ! “ Das war die Quinteſſenz alles Ringens und

„ Erwägens .
1% Und wie ſie 1 5 halb unbewußt mit einem Streiſblick
fixierte , und in dieſes kläglich verſtoßene Geſicht ſah , in die ſcheuen ,
Fflehend auf ſie gerichteten Augen , da ſtürzte das Bild von Erhaben⸗
heit und edlem Stolz erbarmungslos in ſich zuſamen , das Bild ,

das ihre Phantaſie ſich geſchaffen , und aus Staub und Trümmern

tauchte eine Geſtalt hervor , vor der ſie ſchaudernd die Augen ſchloß .
Aber damit war es nicht abgetan . In ſich ſelbſt hinein wollte

ſie flüchten , um einen Halt , einen Weg aus dieſer Wirrnis zu finden ,
5und da glaubte ſie wieder die vernichtenden Worte zu hören , die ihr

it höchſter Erregung entgegengeſchleudert worden waren und nun

15 gleich Ketten ihr anhaften : „ Und wenn Sie in Gold gefaßt wären —“

Sie wandte ſich wieder dem Vater zu.

Stumm ſahen die beiden ſich an .

Ihm mochte eine Ahnung von den Vergüngen
in derSeele

ſeines Kindes kommen

1 en darfſt mich nicht ſo 5 verurteilen, Stephanie , mein
u

Hieb⸗
ling ! Sieh , ich tat es Euretwegen ! Welch eine genußfrohe unver⸗

gleichliche Zeit hinter uns, 85 war

nur Wünſche hegen oder ausſprechen ,
war ſelbſtoerſtändlich — ein Vorgeſchmack des Daſeins , das reichbe⸗

güterte Leute genießen ! “
„ Und nun , Papa , und nun ? “

Er ſchlang wieder in nervöſer Pein die Finger ineinander .

„ Es iſt ein Verhängnis , daß die Stuttont ſo furchtbar ernſt
wird — unſer aller Unglück ! “

Er zog die Depeſche hervor .
„ Da lies ſelbſt — Paul iſt das Opfer, wenn Du Eckhof nicht

doch noch zur Einſicht bewegſt ! “
Sie las mit ſtockendem Atem und halberloſchenem Blick .

„ Aber Papa , Papa , das iſt ja furchthar! Um Gottes Barm⸗

herzigkeit willen —“

Vorwürfe wollten ſich über ihre

Anklagen , aber ſie unterdrückte Alles .

War ſie berechtigt , ſich über ihn zu erheben; ſie mit ihrem
egoiſtiſchen , oberflächlichen Sinn ? Hätte ſie nicht gleichfalls das

Geld genommen , wo es ſich irgend geboten , nur um ſich zu putzen ,
um den andern Sand in die Augen ſtreuen zu können ?

Mit dieſer Frage zerriß aber auch je die ſchwere Wolke, die

verdunkelnd Herz und Gemüt umlagert hatte , und ein Zlitzſtrahl
klarer Erkenntnis zeigte ihr den eigenen Charakter mit alten ſeinen

Schwächen , Fehlern und Abgründen .
„ Bin ich das ? “ murmelte ſie , die Hand über die Augen legend ,

„ bin ich das wirklich ? Und ich glaubte ſo gut , ja fehlerlos zu

ſein , ich war ſo ſtolz auf meine unübertrefflichen Eigenſchaften !
Was iſt mit mir ? Lebte ich in einem Traumzuſtande dahin !

Wie war es möglich , daß ich mich in einer ſo Hefährlichen Selbſt⸗

täuſchung befand ? “
Und wieder fiel ihr unſteter Blick 5 den Vater, welcher hilflos ,

in dumpfer Verzweiflung zu ihr aufſchaute .

„Ich bin ſein Geſchöpf, “ dachte ſie , „ durch ihn habe ich denken

und fühlen gelernt Mama war mir niemals maßgebend —ͤ —
was mein Papa ſagte , was er für gut befand , diente mir zur Richt⸗

12 wurde 15 nur 5 äußerem 5

Hund die Erfüllung derſelben ausſchauend , ohne auf die Mahnungen meiner altgeit
g
duncger an

Lippen drängen, bittere , harte

niederließ . Trotz der ihr zu teil gewordenen gröblichen Kränku

etwas wie heimliches Glück . Wie kam das ? War all 5 Stol

etwas zu nachſichtigen Mutter zu achten ! “—
„ Stephanie, “ ſagte Döring , die Hand ſeiner Tochter Eae

„ jede Minnute iſt koſtbar . Möchteſt Dudich nicht entſcheiden , Paul
das Opfer zu bringen ? Wenn Eva meinetwegen zur Wittwe wird ,

noch ehe ſie den Myrthenkranz getragen , überlebe 05 das nicht ,

deſſen darfft Du verſichert ſein ! “
An ſeinem gramdurchwühlten Geſicht erkannte ſie , daß er

r

die
Wahrheit ſprach .

„Selſtverſtändlich , Papa , an mir ſolles nicht Riegent Heri
ſie ihn, „ und vor dieſem Unglück wird ja auch Eckhoffs Starrſin
ſich in Nachgiebigkeit verwandeln , oder — er iſt nicht der , für
ich ihn halte ! “

„ Bitte ihn hierher zu kommen ! “

„Das will ich ſoeben tun , Papa . Einige geilen ge⸗
nügen . “

Seltſam ward es ihr doch zu Mute , als ſie ſich am Schreibti

rief ſie ſelbſt Eckhoff wieder an ihre Seite . Und obendrein empfar
ſie nicht einmal viel Peinliches dabei , ſondern ganz im Gegentei

war ihr Selbſtbewuſtſein

Still lächelte ſie in 5 i



22 Seite . Weneral⸗Anzeiger Mafintherm , 18 . September ;

Kriegserklärung an die Unabhängigkeitspartei . Koſſuth wurde

telegraphiſch nach Peſt berufen .

Heutsches Reich .
Karlsruhe , 18 . Sept . ( Der ba d. Lehrerverein )

peranſtaltet alle 3 Jahre einen allgemeinen Lehrertag . Der nächſte

findet in der erſten Oktoberwoche in Baden⸗Baden ſtatt .

Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Anträge auf Gehaltserhöhung
der Vereinsbeamten , ſowie die Frage der Neubeſetzung der

Redakteurſtelle an dem in Bühl erſcheinenden Vereinsorgan

„ Bad . Schulzeitung “ . Dazu kommt der Rückblick über Tätigkeit
und Erfolge des Lehrervereins innerhalb der letzten 3 Jahre . Es

ſind Erfolge , mit denen ſich der derzeitige Lehrervereinsvorſtand
vorab der Obmann , Hauptlehrer Gri mm, in Achern — ein

hochbegabter Schulmann und mit ſeinem Herzblut für die Sache
der Volksbildung — wohl ſehen laſſen kann ; Erfolge , errungen

durch entſchiedenes , zielbewußtes und ſachliches Vorgehen und

unermüdliche Tätigkeit . Insbeſondere haben die Denkſchriften
über die Lage des Lehrerſtandes , die der Lehrervereinsvorſtand
in den Landtag ausgearbeitet hat , durchgeſchlagen . Nicht nur

bdie Volksvertretung und Regierung , ſondern auch die weitere

Oeffentlichkeit iſt aufmerkſam geworden auf die brennende Frage

ter Volksſchulreform in Baden , und die Er⸗

tlärungen des Herrn Oberſchulrats Direktors Dr . Arnsperger

iuf dem letzten Landtag eröffnen begründete frohe Hoffnungen :
Das Heidelberger Schulprogramm iſt in wichtigen Punkten teils

kfüllt , teils ſeiner Erfüllung nahe . Bleiben die badiſchen Lehrer
äinig , ſo kann ' s nicht fehlen . Umſo unverſtändlicher ſind die

in klerikalen und konſervativen Zeitungen auftauchenden fort⸗

währenden Stänkereien gegen den jetzigen Lehrervereinsvorſtand .
Werden die Unzufriedenen den Mut haben , ſtatt ewig aus dem

Hinterhalt der Anonymität heraus , in Baden⸗Baden

offenen Viſirs zu kämpfen ? Gar die Treibereien zur

Sprengung des ſimultanen Lehrervereins und Gründung kon⸗

feſſioneller Lehrervereine müſſen auf ' s ſchärfſte gebrand⸗
matkt werden . So darf denn dem diesjährigen Lehrertag mit

berechtigter Spannung entgegengeſehen werden . Vielleicht dürfte

nach außen und oben der Baden⸗Badener Tag ſich von ſeinem

( Mannheimer ) Vorgänger in etwas unterſcheiden , da ja auch die

politiſchen Verhältniſſe ſich ein wenig geändert und gebeſſert

haben .
. 0 . Karlsruhe , 17 . Sept . ( Ein Sühneverſuch ) in

der Privatklageſache des Profeſſors Böhtlingk gegen den

verantwortlichen Redakteur MWeyer vom „ Bad . Beobachter “ iſt

ergebnislos verlaufen . Herr Meyer hat Widerklage gegen Herrn
Böghtlingk erhoben .
90 . 0 . Triberg , 17 . Sept . ( In einer Wahlmänner⸗

verſammlung der Zentrumspartei ) wurde Herr

Gutsbeſitzer Joſeph Duffner in Furtwangen einſtimmig
als Kandidat für den badiſchen Landtag für Triberg⸗Wolfach

aufgeſtellt .
BVerlin , 17 . Sept . ( Auf die Petition ) der deutſchen

Geſellſchaft zur Bekämpfung von Geſchlechtskrankheiten an den

Reichskanzler erging eine Antwort , nach welcher der Reichs⸗

kanzler milteilt , daß er aus der Petition gern Veranlaſſung genommen
habe , den Staatsfekretär des Innern um Erwägungen über die Be⸗

kämpfung der Kurpfuſcherei , jedoch nicht für ein , ſondern für
alle Gebiete der Heilkunde zu erſuchen .

— ( Mazedoniſche Schwindelnachrichten . ) Gegen⸗

über den neulich verbreiteten Meldungen , daß in Mazedonien die

Gynte vollſtändig zerſtört ſei und Hungersnot drohe , ſtellt die „ Neue

Hämburgiſche Börſenhalle “ auf Grund einer ihr aus Salonik anz
12 . September zugehenden Meldung feſt , daß am genannten Datum

die Getreidemagagine in Salonik überfüllt waren und täglich
weftere 40 bis 50 Waggons gleich etwa 400 bis 500 Tons Getreide

uus dem Innern eintreffen und ſich die zur Verladung bereitliegende

Ladung damals auf rund 12 000 Tons belief .
— ( Südafrikaniſches . ) Die „ Nordd . Allgem . Ztg . “

ſchreibt in einem Artikel über die Giſenbahn Swakop⸗

Windhoek unter anderem : Die Koſten des Betriebes ſeien in grö⸗

ßerem Maßſtabe mit den Einnahmen in Einklang zu bringen , als es

bisher der Fall war . „ Daß dabet eine Vereinfachung und Ein⸗

ſchränkung nur inſoweit angeſtrebt wurde , als die Bedürfniſſe des

Verkehrs es geſtatten , iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich wie die Tatſache ,

daß jede Herabſetzung der Zahl der Züge in beteiligten Kreiſen eine

gewiſſe Mißſtimmung erregen muß , die umſo begreiflicher iſt , wenn

gleichzeitig ein teilweiſe Erhöhung der Tarife eintritt . Allein auch

die letztere Maßnahme iſt beſonders bei den Perſonentarifen unbe⸗

dingt notwendig . “ Die neuen Tarife ſind immer noch niedriger

als die der ineiſten anderen afrikaniſchen Bahnen , was in dem Ar⸗

Hkel zahlenmüßig nachgewieſen wird .

Sozialdemokratiſcher Parteitag .
* Dresden ,17, Seßt .

Heute vormittag war eine belangloſe Sitzung . Zu⸗

nächſt wurde Bericht über die parlamentariſche Tätigkeit erſtattet

Sie kouvertierte und übergab das Schreiben einem Boten zur

ſofortigen Beförderung .
Dann kehrte ſie zu ihrem Vater zurück .

„ Wünſcheſt Du bei der Unterredung zugegen zu ſein ? “

„ Wenn es nicht unumgänglich nötig iſt , ſo erſpare mir das ! “

„ Gut , Papa , ganz nach Deinem Wunſch ! “
Sie ſchritt in leicht begreiflicher Erregung auf und ab , immer

auf und ab.

Roſen brannten auf ihren Wangen aber ſie hatten ſchönere

Farben , als die , welche vor einigen Stunden die Sucht nach dem

Erfolg , das Verlangen nach Gold dorthin gezaubert hatten ! Und in

ihren ſchönen , dunklen Augen ſtand wieder jenes helle Licht , das

Eckhoff einſt ſo entzückt hatte .

( Forkfetzung folgk . )

der Reſidenz der roten Internationale .
Randgloſſen zum Dresdener Parteitag .

ch . Dresden , 16 . Sepf⸗

Ströntender Regen ! In dieſem Zeichen ſteht der rote Parteitag .
Unzufriedenheit überall . Unzufriedenheit im Himmel und auf Erden ,

Unzufriedenheit unter den Großen und Kleinen . Und wenn ein

Tintenkult unzufrieden ſein darf , Unzufriedenheit auch unter dem

Federvieh . Ja , Donner und Doria , möchte ich mit Bebel rufen , in

dem rückſtändigen Sachſen muß auch der Zufriedenſte unzufrieden

werden . So war ſelbſt mein kleines Jch unzufrieden am letzten

heiligen Sonntag . Aber , was Wunder , wenn man rechtzeitig zum

Parteitag kommen will , und es werden einem derartige Schwierig⸗
leiten in Sachſen gemacht wie mir ! Nicht als verdächtig bin ich ab⸗

worden , gottbewahre . Da ſah ich denn doch zu bürgerlich⸗

harmlos aus ! Nein nur mit 7 Stunden Verſpätung bin ich an⸗
in Dresden ,dem ſächſiſchen Elbflorenz , der roten Metro⸗

Gut Ding spill Weile haben . Uns Sachſen — ich bin halt auch
er

— wird die Einſicht und Vernunft auch mal kommen . Vielleicht

Aus

Dann wurden allerlei Anträge aus vielen Kreiſen mit An⸗

weiſungen für die Fraktion , für dieſe und jene ſozialiſtiſchen

Forderungen gut einzutreten , zur Erwägung überwieſen , einige

Anträge für den internationalen Kongreß 1904 in Amſterdam
über Frauenwahlrecht und Verſicherungsgeſetze erledigt und

ſchließlich ein Sympathietelegramm an die ausſtändigen Textil⸗
arbeiter in Crimmitſchau beſchloſſen .

Der ganze nachmittag wurde durch eine Rede Bebels

ausgefüllt . Er änderte die Reſolution dahin ab , daß die Viz e⸗

präſidentenſtelle verlangt , aber nicht zu Hofe gegangen

wird . Die Ausführungen waren nach der „ Köln . Ztg . “ geeignet ,
das größte Aufſehen zu erregen , da ſie den ſcheinbar unheilbaren

Riß innerhalb der Sozialdemokratie beleuchten . Mit bitterſtem
Spott geißelte Bebel die Reviſioniſten , die nach den Miniſterien
drängten , ſich ſuperklug vorkämen und die Proletarier für dumm

hielten . Zwiſchen ihm und v. Vollmar könne es nicht

mehr ſo weitergehen . In der Fraktion nehme das

Streben nach Reviſion zu , daher müſſe der Parteitag der Fraktion
eine Direktive geben . Wer die Direktive nicht befolge , an dem

könne wahr werden , daß er aus der Partei heraus⸗

fliege . Auf ſeiten der Reviſioniſten rief dieſe Rede große

Entrüſtung hervor .

* Dresden , 18 . Sept . ( Tel . ) In der geſtrigen Sitzung

des ſozialdemokratiſchenParteitages ſprach der Abgeordnete Bebel

in 3½ſtündiger Rede über die Taktik der Partei . Er ſuchte nachzu⸗

weiſen , daß durch die zerfahrenen Verhältniſſe der inneren und

äußeren Politik und durch die immer mehr wachſenden Steuer⸗ und

Militärlaſten der glängende Wahlſieg herbeigeführt wurde . Dieſes

Anwachſen mache eine Aenderung der Taktik der Partei notwendig ,

laſſe aber nicht verſchweigen , daß unter der Partei eine große Uneinig⸗

keit ausgebrochen ſei . Es ſei Pflicht des Parteitages , hierüber

Klärung zu ſchaffen .
* ** *

Aus Bebels Rede ,

die 3 Stunden dauerte , geben wir nach der „ Frankf . Ztg . “ vorläufig

folgenden Paſſus : Es wird nötig werden , daß die Partei den Führern
die Taktik vorſchreibt und wer dann nicht pariert , der fliegt

allerdings hinaus . ( Stürmiſcher Beifall . ) Nie waren wir

uneiniger als jetzt . Ich habe das Vertuſchen ſatt , ( Lebhafter Beifall . )

Bernſteins Anſehen hat gelitten ſeit er aus London zurückkam
( Sehr richtigl ) , weil er das enfant terrible geworden iſt . Schlimmeres
konnte er aber nicht machen , als die Vizepräſidentenfrage öffentlich

aufzuwerfen und noch dazu in dem Moment , wo es galt den Sieg aus⸗

zunutzen , ſchärfer vorzugehen und in dem Moment , two noch die Reden

von Eſſen und Breslau wie Backpfeifen auf unſerer Wange brannten .

( Toſender Beifall . ) Und wer nicht weiß , daß der Mann , der die

Macht hat zu Waſſer und zu Lande , wo er die Zeit für gekommen
halten würde , dieſe Macht gegen uns marſchieren zu laſſen ,
es auch täte — wer das nicht weiß , ſoll lieber aufhören

Politik zu ſpielen . ( Toſender Beifall . ) Man iſt nicht mit der

Parteifache im Kontakt , wenn man ſolche Vorſchläge macht wie

Bernſtein . Welche Entrüſtung herrſcht darüber , beſonders ſeit Voll⸗

mar eingriff . Vollmar ſpricht ſelten , aber dann wirft er die

ganze Größe ſeiner Perſon in die Wagſchale . Die Aktion wird

feierlich inſzeniert und er weiß , daß weite Kreiſe ſich dafür

intereſſteren . Ja , liebe Genoſſen , München iſt eben das Capua
der Sozialdemokratie . Man wandelt nicht un⸗

geſtraft unter den Bierkrügen . ( Schallende Heiterkeit . )

Selbſt Parvus , die ſtolze radikale Säule , iſt dort gebrochen . ( Hei⸗

terkeit . ) Ich ſehe noch Vollmar , wie er als radikaler Jüngling nach

München zog . Ich würde mich vor mir ſelber fürchten , wenn ich
nach München zöge . ( Große Heiterkeit . ) Selbſt die Bayern wollen

in dieſer Frage von Vollmar nichts wiſſen . Die bürgerliche Preſſe

freilich lobt Vollmar und andere , mich nieht , aber das kann ja auch
nicht anders ſein ; denn ich bin ein Feind der bürgerlichen Geſellſchaft
und bleibe es , ſo lange ich lebe . ( Großer Beifall . ) Nun möge nur

niemand glauben , daß Vollmar und ich auf unſere Popularität

gegenſeftig eiferſüchtig ſeien . Wollte das einer behaupten , würde ich

ſagen , wie einſt Goethe : Streitet nicht , wer größer ſei ,

Schiltker oder Goethe , ſeid froh , daß ihr uns beide habt .

( Stolz lieb ich den Spauter ! D. Red . ) Der Reytſtonismus iſt in

Süddeutſchland zu Hauſe . Das hat ſeinen Hauptgrund in der

rülſckſtändigen ökonomiſchen Entwicklung Süd⸗

deutſchlands und doch will dieſes dem vorgeſchritte⸗

nen Norden eine neue Taktik vorſchreiben .

Aus Stadt und Cand .
* Maunheim , 18 September 1905 .

Pferderennen in Mannheim .
Der geſtrige Beſuche der Rennbahn hat uns in mancher Be⸗

ziehung ſehr überraſcht . Daß alles für den techniſchen Betrieb in

tadelloſer Weiſe hergerichtet wird , iſt ſelbſtverſtändlich . Sehr freund⸗

lich aber iſt jetzt der Zugang zum Rennplatz geſtaltet . Der Haupt⸗

weg befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande . Die ſeinerzeit erkrankten

Pappeln ſind beſeitigt und durch ſchnellwüchſige kanadiſche Pappeln

erſetzt . Der an den Hauptzugang ſtoßende Teil des Lutſenparkes
iſt vollendet , d. h. bis auf den Weiher , und macht einen ſehr freund⸗
lichen Eindruck . Die neuen Baumpflanzungen auf dem Sattelplatz
werden dieſen in einigen Jahren vorteilhaft verſchönern . Wie wir
hören , ſoll der Rennplatz gegen den Neckardamm durch einen lebenden

Hag abgegrenzt werden . Wenn dies geſchehen und der ſogenannte

Wagenplatz eine ausgiebige Bepflanzung mit ſchattenſpenden Bäumen

erhalten haben wird , ſo wird der ganze Platz in einigen Jahren ſei⸗
nesgleichen ſuchen . Jetzt ſchon ſollen Rücklagen gemacht werden , um

für das Jubiläumsjahr der Stadt Mannheim , welches nicht mehr ſo
ferne iſt , vollſtändig gerüſtet zu ſein .

Nicht unerwähnt wollen wir auch an dieſer Stelle laſſen , daß der

Rennverein im Laufe des Sommers vielen Vereinen den Platz zur

Abhaltung von Feſtlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung geſtellt hat .

Insbeſondere konnten die Turnvereine ein gelungenes Schauturnen

abhalten , was denſelben ohne Benützung der Tribühnen und der

Bahn nicht oder doch nur bei Aufwendung großer Geldmittel möglich

geweſen wäre . Vielleicht iſt dadurch der Anſtoß gegeben , hier ein⸗

mal ein Turnfeſt wie in Nürnberg zu veranſtalten , obwohl in den

beteiligten Kreiſen es zweifelhaft erſcheint , eine ſo gewaltfge Zahl

von Teilnehmern wie in Nürnberg einigermaßen gut unterzubringen .

Jedenfalls würde ein ſolches Feſt hier vielen Beifall finden und auch
finanziell gut abſchneiden .

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir nicht unterlaſſen , darauf

aufmerkſam zu machen , daß ſich endlich im Ruderſport , der hier

eine bedeutſame Entwicklung gefunden hat , einmal eine Wendung

zum Beſſeren bezüglich der Regatten geltend machen ſollte . Im

Regattaberein iſt , ſoviel wir vernommen haben , auch ſchon die
Sprache davon geweſen , beſſeres an der Stelle des ſeitherigen Guten

treten zu laſſen . Wir ſind überzeugt , daß ſich bei gutem Willen

aller Beteiligten Großes erreichen läßt . Vor allem muß auf die

Verlegung der Fahrbahn Bedacht genommen und eine ſolche gewählt
werden , welche beſſer als die ſeitherige das Intereſſe des Publikums

zu erhalten und zu ſteigern geeigenſchaftet iſt .

„ Einer der wichtigſten Beratungspunkte der diesjährigen

Generalverſammlung der badiſchen Volksſchullehrer , die bekanntlich
am 5. und 6. Oktober in Baden⸗Vaden abgehalten wird , iſt die Mili⸗

tärdienſtfrage . Um den jungen Lehrern die Ableiſtung des Militär⸗
dienſtes zu erleichtern , haben ſich in allen Landesteilen Militär⸗

kommiſſionen gebildet . Nun gilt es , Mittel und Wege zu ſuchen,
um auch den unbemittelten Militärpflichtigen das Dienen als Ein⸗

jährig⸗Freiwillige zu ermöglichen . Den meiſten Anklang findet das

Vorgehen das baheriſchen Lehrervereins , der mit der Baher . Hypo⸗

theken⸗ und Wechſelbank einen Vertrag abgeſchloſſen hat , wonach den

Einjährig⸗Freiwilligen bei Eintritt in die Lebensverſicherung ſofork

ein Poligedarlehen gewährt wird . Die Bemühungen des hadiſchen

Lehretvereins , ein ähnliches Abkommen mit der Karlsruher Verſor⸗

gungsanſtalt zuſtande zu bringen , ſcheiterten , trotzdem der Lehrer⸗

bderein die Bürgſchaft für die pünktliche Zahlung der Prämien über⸗

nehmen wollte , da der Wortlaut der Statuten eine ſolche Vertrags⸗

ſchließung nicht zuließ . Wahrſcheinlich wird nun ein ſolcher Vertrag

mit einer außerbadiſchen Verſicherungsanſtalt abgeſchloſſen .

* Auf Anſuchen des Großh . Oberrats der Israeliten hat das Kgl .

Generalkommando des 14 . Armeekorvs die unterſtehenden Truppen⸗

tetle und Bezirkskommandos in Kenntnis geſetzt , daß den is ra e li⸗

tiſchen Einjährig⸗Freiwilligen geſtattet ſei , bei den

Truppenteilen , bei denen ſie auf 1. Oktober ds . Is , einzutreten hätten ,
um die Genehmigung nachzuſuchen , wegen des auf den genannten Tag

fallenden Verſöhnungstages ſich erſt am 2. Oktober zu ſtellen , und daß

die Genehmigung in ſedem Falle zu erteilen ſei . Entſprechende Geſuche

werden hiernach unverweilt bei den betreffenden Truppenteilen ein⸗
zureichen ſein . ö

* Verband der mittleren Städte Badens . Dem uns zulge⸗

gangenen Jahresbericht des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für das

Jahr 1909 %90g , mit Vorlagen für den 9. ordentlichen Städtetag in

Triberg , am 3. Oktober 1908 , entnehmen wir folgendes : Die Zahl
der zum Verbande gehörigen Städte , die nach Uebergang von Offen⸗
hurg zur Städteordnung noch 58 betrug , hat ſich durch Beftritt bon

Walldorf und Schönau l. W. auf 58 berehrt . Der engere Ausſchuß

hatte im Berichtsjahre 2, der weitere 3 Sitzungen . Der weitere Aus⸗

ſchuß verlor am 28 . Februar durch den Tod ſein Mitglied Bürger⸗
meiſter Haas⸗Ettlingen . Die proviſoriſche Ergänzung des Kollegiums

durch Kooptation wurde erwogen , aber für unnötig gehalten . Ueber

die Erledigung der Beſchlüſſe des vorjährigen Städtetages enthält bes
Bericht längere Ausführungen der einzelnen zur Verhandlung ge⸗

langten Punkte . Beratungsgegenſtände für den 9. ordentlichen Städte⸗

tag der mittleren Städte Badens in Triberg am 3. Oktober 19084

bilden nach dem Bericht Fragen der Gemeindebeſteuerung , des Grund⸗

buchweſens , der Einquartierungslaſt , des Gemeindewaiſenrates , des

Submifftonsweſens , des Staatszuſchuſſes zu ſtädtiſchen Realmittel⸗
ſchulen , der Sicherung von Straßenkoſten und der Haftpflichtvertrag
mit der Frankfurter Transport⸗ , Unfall⸗ und Glas⸗Verſicherungs⸗

Aktien⸗Geſellſchaft . Bei dieſen Beratungspunkten find die betr . An⸗
träge mit Begründung in dem Bericht angeführt .

* Wichtig für einrückende Rekruten . An alle der Invaliden⸗
berſicherung unterliegenden Perſonen , die demnächſt als Rekruten in

das Heer einrücken , ſei die Mahnung gerichtet , ihre Quittungskarten ,
inſofern ſie nicht bereits im Beſitze derſelben ſind , vor dem Eintritk
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über Nachf , im Schlafel Am Tage wohl kaum , da bi

Sachſe zu viel auf ſeine Helligkeit ein , als daß er helleren Ideen
Raum gäbe . Bis dahin wird fortgewurſtelt , auch auf der Eiſenbahn !

* * . *

Hauptbahnhof Dresden ! Das alte , ſchöne Bild wie vor 94 Jahren .
Ein Bild , das jeden Fremden anziehen muß , das jeden freundlich

einladet zum Beſuch der alten Kunſtſtadt . Und an dieſes Bild reihen

ſich weitere freundliche an , die ich nicht alle aufzählen kann — ich

müßte denn nur von meiner Heimatſtadt plaudern .

Durch die ſchönſten Straßen Dresdens wandernd haben wir

Unterdeſſen die Trabantengaſſe erreicht , die den Parteitag gaſtlich
bewirten ſoll . Zwiſchen kleinen , alten , verfallenden Häuſern müſſen
wir hindurch zum „ Trianon “ , der Heimſtätte für dieſe Woche . Es iſt
kein beſonders trutziglicher Weg , dieſe Trabantengaſſe .

*. *. *.

Sind es freudige , ſind es traurige Gefühle , die uns beim Ein⸗

tritt in den Saal beſchleichen ? Der „ Bourgeois “ auf dem Siegesfeſt

des Umſturzes ! Iſt es wirklich ein Siegesfeſt , dieſer Parteitag ? Nach

dem Gezänk der drei erſten Tage mag es anders erſcheinen . Und doch ,

es iſt ein Siegesfeſt . Die Tage bisher haben ' s gezeigt . Die von

einigen „ Unverbeſſerlichen “ geträumte Spaltung , ſie iſt auch diesmal
nicht zu erwarten . Nur feſter geeint werden die Proletarter aus

dieſem Parteitag hervorgehen , den bürgerlichen Parteien aber die

Lehre gebend , nicht länger zu träumen von den Mitläufern der

Sozialdemokratie , die ſie ja doch wieder einfangen könnten . Im Träu⸗

men kaum , aber durch die Arbeit , die harte , ernſte , unermüdliche

Arbeit , die — wir dürfen es uns nicht verſchweigen — vor allen

übrigen Parteien die Sozialdemokratie vorzüglich ausgezeichnet hat
und noch auszeichnet .

* *

Anter Palmen ſitzt das Präſidium des Parteitages , unter Pal⸗

men , den Zeichen des Sieges ! Im Saale aber vor dicken Aktenſtößen

Hunderte von Delegierten , Genoſſen und Genoſſinnen , Alle hierher⸗

gekommen in dem Vollgefühl ihrer Kraft und ihres Sieges . Ich
miſche mich unter die Journaliſten , deren über hundert erſchienen
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ldek ſich der ſind . AmPreßtiſch ſißt auch der Abg . v. Gerlach , deſſen Mannen
ihn geflohen haben . Nicht weit von ihm Roſa Luyemburg . Links

im Saale ſitzt Bebel , an ſeinem Tiſch eine Reihe der bekannteſten

„ Unentwegten “ . Abſeits von dieſem auf der äußerſten Rechten haben

b. Vollmar , Bernſtein , Auer und eine Reihe weiterer

Reviſioniſten Platz genommen . Neben Herrn v. Vollmar ſitzt ſeinne
ebenſo anmutige wie kebenswürdige Gattin . Bebel unterhält nich
lebhaft mit ſeinen radikalen Kollegen , Vollmar ſchweigt ſich zum großen
Teil aus , ſeine Laune ſcheint nicht die beſte zu ſein . Die „ Hlutige

Klara “ hat ein hitziges Wortgefecht mit Frau Steinbach a8
Hamburg aufgenommen , das nach Frauenart nicht ſobald enden ſoll⸗

Am Präſidententiſch Singer , dem man , im Gegenſatz zu Bebek ,
das Alter ſehr anmerkt , neben im Kaden , der Vorſitzende der Lokal⸗

kommiſſion . Die hohe Polizet hat in Ctvil auf dem Podium Zur

Linken Platz genommen , zur Rechten ſitzen die Stenographen der

ſozialdemokratiſchen Preſſe . Der Saal iſt reich geſchmückt , Guir⸗

landen ranken ſich an den Emporen hin . Trutzige Worte ſprechen

von den Emporen in den Saal herab , über der Elnlaßtur predigt
eine Inſchrift : „ Nicht betteln , nicht bitten , mutig geſtritten, “ Hinter
Singer und Kaden ſchauen aus einem Palmenwald heraus die

Büſten derer von Marx , Laſſalle , Engels und Liebknecht , dem „ Alten

wie ihn die Genoſſen kurz nennen . 12

*. *

Zum Begrüßungsabend ſind mehr denn Tauſend erſchienen
auch außerordentlich viel Frauen im „hochzeitlichen Kleide wohnen
dem Abend bei . Mir gegenüber ſitzen zwei auffallend reizende Mädchen⸗

Jüdinnen , wie es den Anſchein hat . Von den Begrüßungen des Kaden

und Bebel habe ich darum nicht viel gehört , es beſchäftigten mich

andere Gedanken . Ob ich es bereut habe , dem Gang der Zinge am

Begrüßungsabend nicht zu folgen , will ich nicht verraken . 7
Den Montag Morgen habe ich außerhalb der Trianonmauern

verbracht . Es gab nicht viel zu verſäumen , die üblichen Begrüßungen
und die Glückwünſche der ausländiſchen Genoſſen . Auch der Tätig⸗
keitsbericht , der Kaſſenbericht und der Bericht der Kontrolleure fielen .

ab . Mithin nichts Welterſchütternd⸗⸗
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in die Kaſerne zu erheben und ſorgfältig aufzubewahren . Am em⸗

peln pfehlenswerteſten iſt , ſich die Qufittungskarte durch die zuſtändige
iukes Vehörde aufrechnen zu laſſen . Die darüber ausgeſtellte Jeſcheinigung
und⸗ iſt gut aufzuheben . Wird dieſem Mahnruf nicht nachgekommen , ſo

blatz liegt die Gefahr nahe , daß die Betreffenden der Vorteile verluſtig
wir gehen , die mit ihrer bisherigen Zugehörigkeit zur Invalidenderſiche⸗

nden rung verbunden find .

nnite * Bezirksratsſitzung vom 17 . Sept . Genehmigt werden folgende

men Gefuche um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtſchaft ohne

ſeß⸗ Branntweinſchank : des Otto Ludwig , Kepplerſtr . 19 , des Giovanni

um Chittaro , Mittelſtr . 34 , der Johann Dürr Ehefrau , Bürger⸗

r ſo meiſter Fuchsſtraße 33 , des Auguſt Scholl , K 1, 3, des Ludwig

„ Weitenkopf , Schwetz . ⸗Str . 80 , des Franz Joſef Baermann

der in Ladenburg , für Luiſenring 26 hier , der Jakobine Braun , Mit⸗

zur telſtraße 35a und des Paul Langer , Beilſtr . 29 ; mit Branntwein⸗

hat. ſchank: des Georg o Abgewieſen wurden die

11550 gleichen Geſuche des Karl Friedrich Link , Langſtr . 14 und des
Ludwig Maichle in Sandhofen , Ecke Werder⸗ und Karlsſtraße ,

glich während das Geſuch des Karl Aiche le , Käferth . ⸗Str . 207 , ausgeſetzt

1 wurde. — Genehmigt wurden folgende Geſuche um Erlaubnis zur

den
Verlegung beſtehender Schankwirtſchaften ohne Branntweinſchank⸗

13
des Johann Hartmann von F 6, 7 nach kl 5, 12 , des Ankon

Zahl Layer von Waldhofſtr . 31 nach 4. Querſtr . 48 ; mit Branntwein⸗

Berr⸗ ſchank : des Wilhelm Piſter in Rheinau von Friedrichsſtr . 4 in

auch Stengelhof nach Wirtſchaft „ zum Rheinauhafen “ in Rheinau , des

Adolf Bronner in Waldhof von Langſtr . 28 nach der „ Wirtſchaft

rauf zur Spiegelmanufaktur “ ( Gaſtwirtſchaft ) und der J . Heiler Wwe .

hier von Q 3, 6 nach Verbindungskanal , linkes Ufer 2. — Aus⸗

zung geſetzt wurde das gleiche Geſuch des Daniel Straßburger von

Inr Dalbergſtr . 15 nach H 7, 24 , während dasjenige des Jakob H eiler

die bon Verbindungskanal linkes Ufer 2 nach J 1, 12 abgewieſen wurde .

uten — Genehmigt wurden ferner : das Geſuch des Eduard Staus⸗

illen berg in Holzwickede um Erlaubnis zum Betrieb eines Stelleg⸗

die bermittlungsbureaus in Mannheim ; die Planlegung der Waldhof⸗

ählt hofſtraße zwiſchen der Liebigſtraße und dem Huthorſtweg , ſowie der

unis für den zweiten Spelzengärtenweg vorgeſchriebenen Seitenſtraße ,

ſchließlich die Abänderung der Statuten der Krankenkaſſe für die

Ehemiſche Fabrik C. Weyl u. Cie . Act . ⸗Geſ . und der Betriehs⸗

igen krankenkaſſe für die Zellſtofffabrik Waldhof . — Hinſicht⸗

tlich lich der Beſchwerde des Jakob Heinz gegen eine baupolizeiliche

Nili⸗ Verfügung wurde der Beſchwerde ſtattgegeben . 185 Vertagt wurde

käkr⸗
die Unterſtützung der Peter Gppe Wwe. von Heidelberg und die

itär⸗ Sache der Stadtgemeinde Mannheim gegen Bäcker Philipp

hen Beiſel wegen Straßenkoſten .
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* Der Centralverein für Stenotachygraphie Nannheim⸗Lud⸗

wigshafen eröffnet am Freitag , den 18 . I. . , abends halb 9 Uhr ,

das einen unentgeltlichen Unterrichtskurſus , auf den

ypo⸗ wir auch an dieſer Stelle aufmerkſam machen . Näheres ſiehe Inſerat .

den * Mutmaßliches Wetter am 19 . und 20 . Sept . Während ſich in

ofork der Umgebung der Ladogaſee und des Weißen Meeres noch immer ein

ſchen Hochdruck von 786 mm behauptet , zeigt ſich über der öſtlichen Hälfte

rſor⸗ Frankreichs , ſowie Süddeutſchland und Norddeutſchland links der Elbe

hrer⸗ ein Hochdruck von 770 mm . Auch über England und Schottland ſteht

über⸗ jas Barometer auf 765 mm , ebenſo über Süd⸗ und Unteritalien ,

ags⸗ ſowie über der Balkanhalbinſel . Dagegen iſt ein neuer Luftwirbel

trag init 755 mm von Weſten her in Irland eingetroffen . Bei vorherrſchend

ſüdöſtlichen und öſtlichen Winden iſt für Sonntag und Montag

wärmere Temperatur und zunehmende Aufheiterung in Ausſicht au

nehmen .

Aus dem Großherzogtum .
* Pfungſtadt , 15 . Sept . Der hieſige Geſangverein „ Männer⸗

guartett “ veranſtaltet im Junj kommenden Jahres anläßlich ſeines

30jährigen Beſtehens einen großen „ Geſangswettſtreit “ , zu dem

hereits zahlreiche Einladungen ergangen ſind . Der feſtgebende Verein

bittet die Geſangvereine , die ſich an dem Wettſtreite beteiligen möchten ,

ſen gefl . ſich an den Vorſtand des „ Männerquartett “ zu wenden . Zu

dem Geſangswettſtreit hat der Großherzog einen Ehrenpreis bewilligt

und auch zahlreiche andere wertvolle Preiſe ſind bereits zugeſichert .

. e . Pforzheim , 17 . Sept . Der Stand der Hopfen iſt ein guter ,

doch wäre eine baldige beſſere Witterung ſehr erwünſcht . In Wurm⸗

berg , Wimsheim und Friolzheim beläuft ſich der Geſamtertrag auf

ga. 400 Zentner . 8

dide Konſtanz , 17 . Sept . Das neue Oberrealſchulgebäude wurde

geſtern feierlich eröffnet . Als Vertreter des Großh . Oberſchulrats
war Herr Geh . Hofrat Dr . v. Sallwirk erſchienen , ferner waren an⸗

ſpeſend die Vertreter der hieſigen Staatsbehörden und der benach⸗

barten Städte . Nach einer Anſprache des Herrn Oberbürgermeiſters

Weber , dankte Herr Oberrealſchuldirektor Heim für das ſchöne prałk⸗
tiſche Schulhaus , die Direktoren der übrigen hieſigen Schulen beglück⸗

wülnſchten denſelben . Etwa 200 geladene Gäſte machten alsdann

einen Rundgang durch die ſämtlichen Räume .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Kirchheim a. . , 17 . Sept . Auf nichtige Beweggründe iſt

das blutige Verbrechen zurückzuführen , das von dem in⸗

zwiſchen verhafteten und in das Unterſuchungsgefängnis des Land⸗

gevichts Frankenthal eingelieferten , aus Bürſtadt in Rheinheſſen

ſtammenden 39 Jahre alten unverheirateten Dienſtknecht Anton

Lips am Samstag abend an dem 30 Jahre alten verheirateten

Dienſtknecht Heinrich Graf von hier verübt wurde . Graf , der mit

Lips bei dem hieſigen Gaſtwirt Rehm bedienſtet war , wollte erſteren ,
der ſich wegen Unwohlſeins im Barren der Scheuer zum Schlafen

niedergelegt hatte , wecken und zur Fütterung der Pferde angalten .

Da Lips der Aufforderung nicht Folge leiſtete , ſondern ſich alsbald

wieder niederlegte , rief ihm Graf zu , er werde eine Laterne holen

und ihn dann ſchon aus der Scheuer herausbringen . Dieſes Vor⸗

haben ſcheint Lips derartig in Zorn verſetzt zu haben , daß er dem

Graf bei dem Wiederbetreten der Scheuer mit einer Hacke den

Schädel ſpaltete und tötete . Als die von dem Gerichtsarat hewirtie
er eneeeeeeeeeee

Welterſchütternd war auch das nicht , was bis jetzt verhandelt

ſwurde . Heute nachmittag endlich beſchloß man die Debatte ,
die vorgeſtern , am Montag nachmittag , angehoben hat . Nicht über

den Reviſioniſtenſtreit , nicht über die Vorwärtsgeſchichte , nur über die

„ Mitarbeiterſchaft von Genoſſen an bürgerlichen Blättern “ . Ein end⸗

loſes Gezänke um eine Sache , die , von unſerem Standpunkt aus be⸗

trächtet , doch mehr als einfach iſt . Braun , ein wenn auch nicht
ſchöner , ſo doch intereſſanter Menſch , ſpricht weiter , ruhig , kalt nüch⸗

tern , ja langweilig . Er läßt an Mehring , dem bekannten , talentvollen
Schriftſteller und Journaliſten , keinen guten Faden . Alle Zwiſchen⸗

kufe , auch die beleidigendſten , ſtören Braun nicht . Im Gegenteil , er

wendet ſich direkt an Mehring , eine große Erſcheinung mit langem ,

ſchneeweißen Haar und Bart , und macht ihm die bitterſten Vorwürfe .

Braun iſt aber ein ſchlechter Rechner . Er gewinnt die Genoſſen nicht

für ſich , ſondern bringt ſie mit jedem Wort nur noch mehr gegen ſich

auf . Die folgenden Redner halten denn auch fürchterliche Abrechnung

mit ihm . So hat ſich die Debatte bis zum Dienstag mittag hin⸗

gezogen und noch kein Ende . Dienstag nachmittag hebt die Sitzung

init dem gleichen Punkte wieder an . Der gewaltige Parteipapſt ,

Bebel , hat das Wort . Er hat am Montag eine gründliche Aus⸗

ſprache verſprochen . Und wenn eine dreiſtündige Rede eine gründliche

genannt werden ſoll , ſo hat Bebel ſein Wort gehalten . Bebel macht

faſt den Eindruck , als ſei er ünger geworden . Das Alter hat wenig⸗

ſtens ſein feuriges Temperament nicht brechen können . Zudem hat
Bebel noch immer das Faszinierende in ſeinem ganzen Auftreten ,

ſeiner Redeweiſe , ſeinen Geſten . Die Journaliſten ſind enger zu⸗

ammengerückt , um Bebel deutlicher zu hören , die Delegierten ſind

eiſe an das Podium herangetreten , die hinten im Saale ſitzen

ind aufgeſtanden und drängen nach vorn . Da füängt Bebel an zu

kwrecken,, Tatenitile
im Saalgz ,

alles Laudt bar - Abkachnun. e

nachträgliche Obduktion des Leichnams ergab , daß Graf nicht , wie

zuerſt angenommen , einem Unfall zum Opfer gefallen , ſondern er⸗

ſchlagen und zu der That die inzwiſchen in der Nähe des Tatortes
aufgefundene blutige Hacke verwendet worden war , lonnte an der

Täterſchaft des Lips nicht mehr gezweifelt werden . Er wurde der

Tat beſchuldigt und ſoll bei ſeiner Abführung auch ein Geſtändnis

abgelegt haben . Der Getötete hinterläßt eine Witwe und zwei kleine

Kinder .
* Kaiſerslautern , 17. Sept . Auf eine von der Pfälz . Hand⸗

werkskammer an die k. preuß . Poligzeidirektion Berlin gerichtete An⸗

frage teilt dieſe mit , daß die Geſellſchafter von „ Handel und Verkehr “ ,

Wachholz und Jacobus , nach Verübung großer Kautionsſchwindeleien
flüchtig geworden ſind . Die Höhe der Veträge iſt noch nicht ermittelt .

% Zweibrücken , 17 . Sept . Vom pfälziſchen Schwurgericht

wurde heute der 19 Jahre alte Tagner Scharff aus Ernſtweiler

zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt , weil er bei einem

Volksfeſt in Ernſtweiler den Tagner Brandenburger derart mit dem

Meſſer zurichtete , daß er noch in der gleichen Nacht verſchied.
* Zweibrücken , 17. Sept . Zu dem aus Neuſtadt gemeldeten

Unfall , der den Weinhändler J . Freudenberg aus Dürkheim

betroffen , taucht jetzt nach dem „ Pf . Merk . “ die Vermutung auf , Fr .

ſei im Zuge ſeiner Barſchaft und des einkaſſierten Geldes beraubt ,

ermordet und dann aus dem Zuge geworfen worden . Ob etwas

Wahres daran iſt , iſt noch nicht aufgeklärt .
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* Worms , 17 . Sept . Herr Metzgermeiſter Heinrich Heyl

hier erhielt auf der Internationalen Kochkunſt⸗Ausſtellung in Paris

ein Ehrendiplom , Ehrenkreuz und goldene Medaille für die von ihm

ausgeſtellten Wurſtwaren .
* Blaubeuren , 17. Sept . Vorgeſtern nachmittag ereignete

ſich in der hieſigen Steinfabrik ein ſchweres Unglück . Die Geſell⸗

ſchaft hat vor einiger Zeit die leerſtehende Stuttgarter Zementfabrik

erworben und iſt nun daran , die Gebäude für ihre Zwecke herzu⸗

richten . Beim Abtragen eines Schornſteins , der über dem früheren

Ringofen ſtand , und der berits auf 10 Meter abgetragen war , löſte

ſich die untere Schicht , die offenbar durch die frühere Benützung
ausgebrannt und nun durch den Regen ausgewaſchen war , wodurch
der Reſt des Schornſteins in ſich zuſammenſtürzte und 3 Arbeiter

unter ſich begrub . Einer derſelben iſt ſo ſchwer verletzt , daß ſeine

Wiederherſtellung als ausgeſchloſſen betrachtet werden muß .

Cheater . Runſt und ( Viſſenſchaft .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Jolanthe .

Tſchaikowsky , deſſen Eugen Onsgin im vorigen Jahre ohne nach⸗

haltigen Erfolg in den Spielplan unſerer Oper aufgenommen wurde ,

kam geſtern mit ſeiner „ lyriſchen “ Oper Jolanthe zu Wort . Jolanthe

gehört zu den letzten Schöpfungen des Komponiſten und iſt inſofern

ſchon vom muſikhiſtoriſchen Standpunkt aus intereſſant . Aber auch

muſikaliſch weiß es den Hörer zu packen , ſpricht doch darin der

Lyriker Tſchaikowsky manchmal mit einer Innigkeit , wie ſie in dieſem
Maß ſelbſt in wenigen ſeiner früheren Werke zutage tritt . Darum

wird Jolanthe immerhin ein gewiſſes Intereſſe feſtzuhalten ver⸗

mögen , trotz der unglücklichen , weil unwahrſcheinlichen textlichen

Grundlage und trotz der öfters auch recht öden , manchmal das Banale

hart ſtreifenden muſikaliſchen Stellen . Der Komponiſt wußte eben

mit den vielen in die Länge gezogenen , meiſt auch vollſtändig über⸗

flüſſigen Auseinanderſetzungen zwiſchen Perſpnen wie Bertram , dem

Pförtner und Almerich , dem Waffenträger , die auf den Forigang der

Handlung — ſofern ſich überhaupt von Handlung reden läßt — auch

nicht das geringſte zu tun haben , wohl wenig anzufangen . Die Auf⸗

führung war unter Herrn Hofkapellmeiſter Langers Leitung und

der Regie des Herrn Gebrath eine ſehr gute . Frl . Schöne

ſang die Jolanthe mit Empfindung und guter Stimme und vermochte

auch in der Darſtellung zu genügen ; den Schwärmer Vaudemont gab

Herr Maikl ſo ſchwärmeriſch und wenig heldenhaft , als dieſe wenig

glückliche Geſtalt gezeichnet iſt ; auch ſtimmlich war ſeine Leiſtung

anerkennenswert . Seinen ebenſo heldenhaften Freund , den Herzog

von Burgund , gab Herr Voiſin und errang ſich mit ſeinem Sang

an Mathilde den Beifall des Hauſes . Dem König Reus wurde Herr

Fenten in jeder Beziehung gerecht , beſonders ſchön ſang er das

Arioſo „ Was wartet mein “ . Ebenſo gab Herr Kromer den Arzt

würdevoll und geſanglich vorzüglieh . Mit den kleineren Parkieen

fanden ſich die Damen Kofler , Fladnitzer , van Ne

Vyver , ſowie die Herren Sie der und Mary aufs beſte zurecht .

Orcheſter und Chor erfüllten ihre Aufgaben in einwandfreier W̃

Der Oper folgte das Ballet „ Wiener Walzer “ , das man in

mangelung von etwas Beſſerem wieder zum — wir könnten nicht

ſagen „ wohlverdienten “ — Leben erweckte ; denn das Ding iſt doch

gar zu anſpruchslos in jeder Beziehung . Immerhin gab es Frl .

Robertine Gelegenheit , ihre vortreffliche Tanzkunſt zur Geltung

zu bringen ; dabei wurde ſie im Pas de trois von den beiden Damen

Haber und Hotter und im feurigen Czärdäs von Frl . Salz⸗

mann und Frl . Ziſch beſtens unterſtützt . Auch Herr Kökert

zeigte ſich als Solotänzer von bedeutender Gewandtheit ; der Künſtler

ſcheint eine neue Seite ſeines Talentes entdeckt zu haben . Im

übrigen wurde flott geſpielt und flott getanzt , und das Publikum

amüſierte ſich . r.

Das Mannheimer Vokal⸗Quartett beſteht aus : Frau Auguſte

Bopp⸗Glaſer , Frau Idung Walter⸗Choinanus , Herrn Richard Fiſcher ,

Herrn Georg Keller , Leitung und Klavierbegleitung : Herr Direktor

Wilh . Bopp , welches in auswärtigen Städten , ſo auch in Paris , mit

ſo ſchönem Erfolge geſungen , wird auch hier im Laufe des Monats

November ein Konzert veranſtalten . Vormerkungen nimmt einſtweilen

das Konzertbureau der Hofmuſikalienhandlung von K. Ferd . Heckel

entgegen .
Trio⸗Abende . Das muſikaliſche Leben in Mannheim iſt um

eine weitere Vereinigung bereichert worden , welche es ſich zur Auf⸗

gabe macht , auf dem Gebiet der Kammermuſik zu wirken . Die

Herren Muſikdirektor Wilhelm Bopp , Konzertmeiſter Schuſter

Bebel mit Braun und Konſorten hält . Sie iſt nicht gerade glimpflich .

Immer wilder , immer wütender wird Bebel , da ruft er in höchſter
Wut allen denen , die für die „ Zukunft “ geſchrieben , zu , ſie ſeien
Marxodeure . Für ihre Handlungsweiſe habe er kein anderes Wort

als „ Pfui ! “ Der Zukunft und dieſem Maximilian Wittkospsky⸗

Harden erging es nicht beſſer . Harden habe eine Vergangenheit hinter

ſich wie gewiſſe Damen . Seine „ Zukunft “ habe er nur aus Geld⸗

und Senſationsbedürfnis gegründet . Für einen ſolchen Mann habe
er nur einen Fußtritt bereit . Faſt verſagt dem Redner die Stimme ,

aber er ſpricht weiter und erklärt in feierlichem Tone : „ Ich ſtehe ſeit

vierzig Jahren im Kampf , und ich habe immer meinen Mann geſtan⸗
den , auch wenn ich manche Wunden davontrug . Aber meine Ehre hat
man bisher nicht beſchimpfen können , mein Schild weiſt nicht den

kleinſten Roſtflecken auf . “ Minutenlang hält der Beifall an , der

dieſen Worten folgt .

Noch folgen weitere erregte Worte gegen die Akademiker , auch
die „ lumpige Vizepräſidentenfrage “ fließt ein . Um 6 Uhr abends

endet Bebel . Das Intereſſe der Verſammlung an der weiteren

Debatte iſt nach dieſer Rede aber völlig geſchwunden .

* *

Heute , Mittwoch , morgen wiederum die gleiche Debatte , auch der

Nachmittag hebt nochmals mit derſelben Frage an . Endlich iſt die

Abſtimmung gekommen , die den Abſchluß der Frage der Mitarbeiter⸗

ſchaft an bürgerlichen Blättern bringt . Nunmehr erhält wiederum
Bebel das Wort , um die bekannte Ablehnung ſeiner beiden Er⸗

klärungen vom „ Vorwärts “ zu erörtern . Bebel ſpricht unerwartet

ruhig . Iſt das die Stille vor dem Sturm , der morgen nachmitlag

LAuiſchen Webel - nb-Ballmar Aahen 5 — ILurhe herhaftet
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und Hofmuſiker Müller werden im Laufe dieſes Winters dreß

Trio⸗Abende veranſtalten . Der erſte Abend wird Hans Pfitzner

gewidmet ſein und enthalten : 1. Sonate für Klavier und Violincello ,
2. Lieder , 3. Trio für Klavier , Violine und Violincello . Nähece

Bekanntmachungen werden noch erfolgen . Eine Einzeichnungsliſte

liegt in dem Konzertbureau der Hof - ⸗Muſikalienhandlung von K .

Ferd . Heckel auf . 2

Sport .
* Eine glünzende internationale Konkurrenz nimmt an den

großen internationalen Radrennen teil , die kommenden Sonntag , den
20 . cr . , auf der Ludwigshafener Radrennbahn ſtattfinden . Die

offizielle Meldeliſte lautet alſo : Ellegaard ( Dänemark ) , Meiſter⸗

fahrer der Welt 190t , 1902 , 1903 ; Anton Huber ( München ) ,

Meiſterfahrer von Europa ; Otto Meyer ( Ludwigshafen ) , der beſte

deutſche Fahrer ; G. Schilling ( Holland ) , der beſte Fahrer Hollands ;
R. Eros ( Italien ) , der beſte Fahrer Jialiens ; Ehrmann ( Algier ) ,

Meiſterfahrer von Algerien ; Colombo ( Italien ) , der beſte der
jungen Italiener ; Veytruba ( Prag ) , Champion von Böhmen ; Wichel⸗

mann ( Dortmund ) , Meiſterfahrer von Weſtfalen ; A. Cerrato ( Ita⸗

lien ) , die Hoffnung Italiens ; Stoll ( Holland ) ; Conrad ( Hannover ) ;

Itting ( Köln ) ; Rolly ( Nigza ) ; Schaefer ( Ludwigshafen ) , der zungn

erſten Male als Verufsfahrer ſtartet , und viele andere Meiſterfahrer .
Das Zuſammentreffen dieſer vielen Matadore geſtaltet die Schluß⸗

rennen der diesjährigen Saiſon zu einem Sport⸗Ereignis erſten

Ranges . Das zur Gratisverloſung gelangende Corona - Fahrrad muß
unbedingt einem Beſucher zufallen ; die Verloſung geſchieht auf die

Programme hin , jeder muß alſo ein Programm beſitzen . Mitglieder
des Preisgerichtes , der Direktion uſw . dürfen an der Verloſung nicht

teilnehmen . — Der Kampf um die Motormeiſterſchaft von Süd⸗

deutſchland wird eine nie geſehene Konkurrenz am Start verſammeln :
19 Motorzweiräder ſind eingeſchrieben . Es wird ein äußerſt ſcharfer
Wettbewerb zwiſchen den bedeutendſten Motorfabriken : Adler , Oßel ,
Neckarſulm , Gritzner , All Right , Progreß uſw . geben und beſte
Lenker werden die Fahrzeuge zum Siege ſteuern . Die Namen Eck⸗

hardt , Reber , Goetz , Scharmann , Geiger , Loeſch , Mayer , Wagner ,
Becker , Prinzen , Gloeckner , Aßmann , Breitkling uſw . bürgen dafür .
— Ellegaard , Eros , Colombo und verſchiedene andere Fahrer ſind
bereits eingetroffen . Ellegaard will ganz beſonders die hieſige Bahn
trainieren , um den Sieg an ſich zu reißen . Heute Abend wird an
ihn um 6 Uhr bei der Arbeit ſehen können . Die Rennbahn ſelbſt iſt
in beſtem Zuſtande . Das Ziel liegt vollſtändig frei und da der

Innenraum geſperrt iſt , können auch die Stehplatzbeſucher das
Rennen voll und ganz verfolgen . Der Nummeranzeigeapparat pird

vollſtändig neu herichtet und mit vollſtändig neuen Nummern ver⸗

ſehen ; alles wird ganz genau angezeigt , ſo daß die Rennen vollſtändig
klar zu verfolgen ſein werden . Ordnung und Leitung werden nicht

zum kleinſten Tadel Anlaß geben . ( Siehe Inſerat . ) 72

Stimmen aus dem Publikum .
Ueber unſeren Speiſemarkt . 1 5

Als eine Zierde des hieſigen Hauptwochen⸗Marktplatzes G1
können doch „ nmöglich die alten , verfallenen , ſchmutzigen Buden an⸗

geſehen werden , denn allgemein hält man ſich darüber auf , daß die

Stadtberwaltung nicht ſchon längſt Abhilfe geſchaffen hat , Schon
vor 5 Jahren ſollte durch Errichtung von gußeiſernen , architektoniſch
gebauten Obſthallen Abhilfe geſchaffen werden , aber die Stadtver⸗
waltung iſt anſcheinend davon abgekommen ; das Geld kann doch
hierzu wohl nicht gemangelt haben . Die dazu erforderliche Kauoli⸗
ſierung ilt doch ſchon lange vorgeſehen . Jedenfalls dürfte es unnölig
ſein , daß die alten Marktſtände an der verkehrsreichſten Stelle er⸗

richtet ſind , und es köunte vielleicht mit geringen Koſten durch Auf⸗
ſtellung von —6 neuen Buden — 3. B. an jeder Gcke des Marktplatzes
eine ; „ ader ſonſt an geeigneter Stelle , aber nicht zuſammen⸗

gepfropft , Aenderung eintreten , ſodaß insbeſondere der Marktplat
mit dent ſchönen Monument nicht verunſtaltet wird und ferner , daß
das Rathaus nebſt Kirche in erforderlicher Weiſe zur Geltung kom
Dem Puplitum wäre durch dieſe Aenderung die Möglichkeit gegebe
nach wie vor Obſteinkäufe von Hocklern — auch an Nichtmarkttage
— zu machen . Die am Rathauſe befindliche Plakatſäule kann

nur teilweiſe ihren Zweck erfüllen , denn ſie iſt ja von den Marli⸗
buden beinahe zur Hälfte verdeckt , gerade dieſe Plakatſäule würd

wenn iſoliert , am meiſten freguentiert werden . Es dürſte ſich em⸗

pfehlen , die Marktſtände alltäglich um 6 Uhr abends zu beſeitigen ,

ſodaß der Marktplatz frei und ſauber iſt , hierdurch wäre auch der

Unterſchlupf von arbeitsloſem Geſindel und das Rendezvous von

Halbweltdamen gehoben . Nicht ſelten werden auch dieſe Marktbuden

als Bedürfnishäuschen verwendet , was gewiß für Genußmittel , wie
Obſt ꝛc. nicht gerade appetittlich iſt . Angeſichts dieſer Mißſtände

wäre es doch endlich an der Zeit , die projektierten und bere

genehmigten feſten Markt⸗Obſthallen zu errichten , oder alsbald

vorgedackten neuen Marktſtände zu bauen , was gewiß durch d

Berufsfeuerwehr , welche ja auch die Markt⸗Bänke verfertigte ,

wenigen Koſten leicht zu machen ſein dürfte . Die Herren Stadtväter

haben ja jetzt nach der Sommerfriſche die beſte Gelegenheit , die

herrliche Anlage zu beſichtigen . Für alle anderen Plätze wird für
das Schöne viel getan , warum wird der Marktplatz ſo ſtiefmütterlich
behandelr ?

* * *

Zum Abbruch der alten Rheintorkaſerne , C 6.

Auf Ihr Eingeſandt „ Stimmen aus dem Publikum “ habe ich

erwidern , daß der Schreiber dieſer Zeilen von dem Abbruch der

Rheintorkaſerne ſchlecht unterrichtet iſt , ſondern ſich nur de⸗

geſtauten Schutthaufen betrachtet . Hätten die Unternehmer ( 5 tück,
die vorgeſchriebenen Bedingungen über die Abbrucharbeiten ein ger⸗
maßen befolgt , ſo wäre keine Fuhre Schutt mehr zu ſehen . Dieſe B
dingungen beſagen , daß das Wegſchaffen von Schutt mit den Ah
brucharbeiten gleichen Schritt halten muß Leider iſt aber 10 Wocht

lang auch nicht eine einzige Fuhre abgefahren worden , ſondern de

Schutt wurde von Stock zu Stock geworfen , und hat ſich daher f.

angehäuft . Was das Material anbetrifft , ſo iſt dasſelbe trotz der

Alter von 170 Jahren tadellos , denn es wurden erzielt : für den

Kubikmeter Holz 20 M. durchſchnittlich , für Ziegeln 15 M. das Tau⸗
ſend , für Bretter , mehrere Tauſend Quadratmeter , 40 , 50 , 60 und

ſogar 70 Pfg . für den Meter . Von einem Ruin der Unternehmer

daher keine Rede ſein , denn dieſelben ſteckten während der ganze

Abbruchzeit jede Woche 50 , 60 , 100 , 200 und ſogar 300 M. jede
einzelne , ein , auch hat ſich in dieſer Zeit ein Depot von über 200
Mark angehäuft , welche Summe lediglich zum Abfahren von

dienen ſollte .
Ein Eingeweihte

Heueſte Hachrichten und Telegramme
Orivat - Telegramme des ,General - Hnzeigers

* Berlin , 18. Sept . Einer Meldung des „ B. . “ aus Kie

zufolge , werden im Prozeſſe Hüſſener vor dem Berufungs

gericht am 23. Seßtember 3 neue Mitglieder im Richteramtwalt

Den Vorſitz führt , wie in der Vorverhandlung , Fregatkenkaß
v. Bredo w.

„ Berlin , 18 . Sept . Aus Moskau wird gemeld
Gemeinde Tulpan im Gouvernement Perm wurden 8 Pe
darunter 4 Kinder , ermordet . Zur Verbergung

d

wurde ein Haus in Brand geſteckt . Ein verdächtiges



an den Gebanken

„ e gereneval⸗Anseiger . Mafſtheim , 18 . September .
Bern , 17 . Sept . Halbamtlich wird gemeldet : Die Och w ei z

werde den Handelsvertrag mit Italien vor Ende der

laufenden Woche kündigen .

Neapel , 17 . Sept . Wie der „ Mattino “ meldet , wird die

Reiſedesruſſiſchen Kaiſerpaares nach Italien zwiſchen
dem 23 . und 30 . Oktober ſtattfinden . Der Aufenthalt in Rom werde

auf drei Tage vorgeſehen . In Begleitung des Kaiſers würden ſich
ber Miniſter Graf Lamsdorff und Baron Fredericks befinden .

* Petersburg , 18 . Sept . Der ruſſiſche Miniſter
des Innern forderte durch ein Zirkularſchreiben die
Gouverneure des Weichſelgebietes auf , an den Oberpolizeimeiſter
in Warſchau in kürzeſter Zeit ihre Erwägungen über Unzuläng⸗
lichkeit der beſtehenden Geſetze über die Juden ein⸗

zuſenden , da die Regierung die Verbefferung derſelben plane .
( B. . )

Der Kaiſer in Wiet ,

* Mohacz , 18 . Sept . Kaiſer Wilhelm
abend 10 Uhr nach Wien abgereiſt .

ien , 18 . Sept. Reichskanzler Graf Bülow traf
mit der Nordbahn hier ein und begab ſich ſogleich nach dem Süd⸗

bahnhof , um dem deutſchen Kaiſer bt⸗ Wiener⸗Neuſtadt ent⸗

gegenzufahren .

iſt geſtern

Das Unwetter in den Alpen

Berlin , 18 . Sept . Die „Voſſiſche Zeitung “
Wien : Unausgeſetzt treffen aus den Alpen die

Nachrichten ein . Viele Ortſchaften ſind gänzlich vom Verkehr
abgeſchnitten . Viel Ackerboden iſt weggeſchwemmt . Die Landtage be⸗

ſchäftigen ſich mit Notſtandsangelegenheiten . Uggowitz in Kärnten iſt
furchtbar mitgenommen . Der Ort von Wildbechen verwüſtet . Auf
dem Lieſerfluß treiben Särge und Leichen . — Gmünd iſt

durch Brückeneinſturz völlig abgeſchnitten . Lebensmittel werden für
die Bewohner mit Seilen hinaufgeſchafft . 30 Perſonen werden ver⸗

mißt . In einem Bauerngehöft in Alterweg ſchlug der Blitz ein , 7

Perſonen ſind verbrannt , — In Feiſtritz⸗Tal verließen die Bewohner
ihre Häuſer und irren umher . Lebben im Katſchtal iſt völlig ver⸗

nichtet . Alle 32 Häuſer wurden von den Fluten fortgeriſſen . Särge
und Leichen ſind vom Friedhof fortgeſchwemmt .

* Berlin , 18 . Sept . Dem „ Lokalanzeiger “ zufolge iſt im
Maltatal das Forſthaus mit den neuen Inſaſſen fortge⸗
eieben .

meldet aus

d ü ſterſten

Die Unruhen auf dem Balkan .
* London , 17 . Sept . Die „ St . James Gazett e“ iſt in

der Lage zu melden , daß Rußland , Heſterreich und

England neuerliche Vorſchläge gemacht, die , wenn ſie durch⸗
geführt, erhoffen laſſen , daß die Ordnung in Maze⸗
donſen wiederhergeſtellt wird . Es ſei beab ſichtigt , die Durch⸗
führung von Reformen von der Türkei ſobald als möglich zu
erzwingen .

* Bukare ſt , 18 . Sept . Offiziös wird erklärt : Es ſeien
Schritte bei der Pforte getan , um die Niedermetzelung
der friedlichen rumäniſchen Bevölkerung in Macedonien für die

Zukunft zu verhüten . Dies habe jedoch in der Leitung der

rumäniſchen Politik , welche die Pflicht habe , mit den dauernden

Intereſſen des Staates zu rechnen , nichts geändert .

Zur Miniſterkriſe in England .

London , 18 . Sept . Chamberlain hat am 9. Sep⸗
tember ein Schreiben an Balfour gerichtet , welches ſagt :
Als er und Balfour zuerſt die Aufmerkſamkeit auf die kommerziellen

Aenderungen der Lage Englands lenkten , hatte weder der eine noch
der andere die Abſicht , eine rein politiſche Controverſe zu beranlaſſen .

Nichtsdeſtowentger verwarfen die liberalen Parteiführer von Anfang
einer fiskaliſchen Unterſuchung . Sie machten

ſkrupellos Gebrauch von dem alten Geſchrei der Brotver⸗

teuerung und riefen ſo , da alle Diskuſſion in der Oeffentlichkeit

fehlte , ein großes Vorurteil hervor . Da er ( Chamberlain )

fühlte , daß die Frage der Vorzugsbehandlung der Kolonien gegen⸗
wärtig nicht mit Hoffnung auf Erfolg betreten werden könne ,

wenngleich für eine Politik der Repreſſalien ſtarke Neigung bor⸗

handen ſei , glaube er ſeinem Programm am beſten

Gußerhalb des Kabinetts nützen zu können . Er

krete deshalb zurück . Während man die Gefahr einer unbeſchränkten

Konkurrenz durch ſchutzzöllneriſche fremde Länder fürchte , beachte
man nicht gebührend die Wichtigkeit der Kolonial⸗

märkte und die Gefahr , daß England ſie verliere ,
was nicht ihrem Verlangen nach Vorzugsbehandlung entſpreche .
Daher erſcheine gegenwärtig ein Abkommen mit den

Colonien , das einen Zoll , wenn auch noch ſo gering , auf gewiſſe
Lebensmittel einſchließe , auch wenn es begleitet ſei von einer

Hexabſetzung der Beſteuerung anderer Lebensmittel , für die Mehrheit
der Wähler unann ehmbar . Chamberlain weiſt auf die ſehr
ſtarke Stimmung im Lande für den Teil der handelspolitiſchen
Reformen hin , die England inſtand ſetzen würden , gegen die fremden
Länder Vergeltungsmaßnahmen zu treffen , die den be⸗

rechtigten Anſprüchen Englands auf weitergehende Reciprocitäten
keine Konzeſſionen machen wollten . Der Brief hebt ferner die Not⸗

kwendigkeit einer engeren Union mit den Colonien ſowohl in ihrem als
in Englands Intereſſe auseinander . Er glaube es ſei möglich eine ſolche

Union heute zuſtande zu bringen , morgen ſei dies vielleicht unmöglich .
Er könne durch Verbleiben im Ainte die Ausſchließung eines ſo wich⸗
tigen Teils ſeines Programms nicht akzeptieren und ſchlägt ſchließlich
bor , Balfour möge die gegenwärtige Politik der Regierung auf
Betonung der Freiheit Englands inbezug auf alle kommerziellen

Beziehungen zu fremden Ländern beſchränken . Er ſelbſt beabſich⸗
tige , ſich derͥ Klarlegung und Populariſierung jener

Prinzipien der Reichsunion zu widmen , die nach feiner

Ueberzeugung weſentlich für den künftigen Wohlſtand und die Wohl⸗
fahrt Englands ſei .

London , 18. Sept . In Erwiderung auf den Brief Chamber⸗
lains gibt Balfour zu , daß die Zeit für Aenderung in den

Handelsbeziehungen mit den anderen Staaten geko m⸗

men ſei. Er glaube mit Chamberlain , daß eine engere handels⸗

politiſche Union des Mutterlandes mit den Kolonien für beide Teile

vorteilhaft ſein würde . Die einzige Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
hm und Chamberlain ſei in der Tunlichkeit des Vorſchlags vorhan⸗
en , der die Beſteuerung von Nahrungsmitteln ein⸗

chließt, wofür die öffentliche Meinung noch nicht

betrachten vorberettet iſt . Balfour bedauert Chamberlains Entſchluß ,

aus der Regierung auszuſcheiden . Er könne aber nichts gegen ihn

ſagen , angeſichts deſſen , daß Chamberlain glaube , hierdurch am

beſten der Sache der Reichseinheit dienen zu können .

Die Vorgänge in Serbien .

* Belgrad , 17 . Sept . Das „ Amtsblatt “ veröffentlicht
einen Ukas , wonach der ſ er ſte Adjutant des Königs
drei Jahre , die übrigen Adjutanten und Ordonannzoffiziere nur
ein Jahr auf ihrem Poſten verbleiben dürfen . Der bisherige
Vorſtand der Militärſtation des Kriegsminiſteriums , Oberſt⸗
leutnant Peter Miſchiz , gegen den die letzten Angriffe der

unzufriedenen Offiziere hauptſächlich gerichtet ſind , wurde zum
Profeſſor der Militärakademien und zu ſeinem Nachfolger
Generalſtabsoberſt Bojovic ernannt .

* Berlin , 18 . Sept . Die „Voſſ . Ztg . “ meldet aus

Belgrad : Aus beſter Quelle verlautet , mehrere Offiziere
hätten mit dem Rücktritt gedroht , wenn die in der Memo⸗

randumsaffäre beteiligten Offiziere verurteilt würden .

Jolkswirtschalft .
Zu dem Kauf des Fabrikanweſens und der Villa der Hemmer⸗

ſchen Maſchinenfabrik in Neidenfels erfahren wir noch folgendes :

Das Anweſen war zu 1800 000 M. geſchätzt . Es ruhten auf ihm eine

erſte Hypothek von 500 000 M. für die Obligationen und eine zweite

Hypothek von 400 000 M. von den Lieferanten und Banken der

Geſellſchaft , zu denen aber die Rheiniſche Kreditbank , die jetzige Käu⸗

ferin , nicht gehört . Um die Inhaber der Obligationen , deren Pfand⸗

halter die Rheiniſche Kreditbank in ihrer Eigenſchaft als Rechtsnach⸗

folgerin der Mannheimer Bank iſt , vor noch größerem Schaden zu

ſchützen , hat ſie , da von anderer Seite nur ein Angebot von 200 000

Mark vorlag , das Anweſen um 350 000 M. gekauft . Die Rheiniſche

Kreditbank wird ſelbſtverſtändlich das Anweſen wieder verkaufen

und ſind bereits verſchiedene Liebhaber für dasſelbe vorhanden .

Viehmarkt in Maunheim vom 17. Septbr . Amtlicher Be⸗
richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko . Schlachgewicht :
288 Kälber : a) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälber
00 . 100 . , b ) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 00 —95 . , c) ge⸗
ringe Saugkälber 00 —90 . , d) ältere gering genährte ( Freſſer )
00 —00 M. 48 Schafe : a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
00 —70 . , b) ältere Maſthammel 65 —00 . , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 60 —00 M. 1143 Schwein e:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1¼ Jahren 00 —60 . , b) fleiſchige 00 —59 . , c) gering
entwickelte 00 —58 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurde

bezahlt für das Stück : 000 Luxpuspferde : 0000 - 0000 . , 00
Arbeitspferde : 000 —000 . , 000 Pferde zum Schlach⸗
ten : 00 —00 . , 90 Zucht⸗ und Nutzpieh : 000 —000 . ,
00 Milchkühe : 000 —000 . , 295 Ferkel : . 00 —12 . 00 . ,
16 Ziegen : —19 . , C Ziclein : —0 . , Lämmer :

—0 M. Zufammen 1790 Stück .
Handel mit Kälber und Schweinen lebhaft , Ferkel mittel .

Mannheimer Petroleum⸗Notirung vom 18. Septbr . Amerik
Petroleum disponibel M. 23 . 10 , ruſſiſches Petroleum M. 22 . 10 ,

öſlerreichiſches Velroleum M. 22 . 10 pro 100 Kilo netto verzollt ab
hieſigem Lager .

WBrüſſel , 17. Sept . ( Schluß⸗Kurſe . ) Spanler 901¾ , Italiener
——, Türken ( 34 . 60 , Türken 1 30 . 95 , Warſchau⸗Wiener —. —,
Prinz Heinrich

Liſſabon , 17 . Wechſel auf

Wechſel

Sept . Geld⸗Agid 24½ Proz .
London 42 ½ Pence .

London , 17 . Sept .
auf deutſche Plätze 20 . 61 .

Balparaiſo , 17. Sept .
Rio de Janeiro , 16. Sept .

New⸗Nork , 17. Sept . 5 Uhr Nachm .

Silber 26 ½, Friv . ⸗Disk . 3½

Wechſel auf London 16 ½
Wechſel London 12˙½/10.

Effecten .

16 . 1 .
London 50 T. Sicht . 82 . 154 . 82 . 25 Neiv⸗York Central 120½ 1205 /
Lond . Cable Tranſ . . 86 . 6 . 86 . 75 Pacifte Pref 87 — 87¼
Paris k. S . . 20 — . 20 — North . Pac . Com . —. — —. —
Deutſchland k. S . 94 / 94½6 N. Pac . 3 % Bonds ] 71 — 70 %

Atch, Top. Santa Fe 6517¼ 65¼ Norfolk . Weſt . Pref . 61 %8 61½
Canadian Pacific 1217 / 122 — Unton Pacifte Sh . 73 / 727½
Southern Paeifie 43 % 43¼ 4 % Bds . p. 1925 135½ 135½
Chie . Milw .& St . P. 189 / 189¾ Silber 57½ % 575/5
Denv . Rio Gr. Pref , 75 — 76 —Kanſas City Sh . 44 % 44½ %
Illinois Central 133½ / 131½¼ United T. Steel 19 % 19½ %
Late Shore — — — „ Pref . 69 — 69ʃ/ .
Louisville & Naſhv . ] 103½ 103 %“

RNewhyork , 17. Sept . ( Cineinnati Price Currant . ) Privat⸗

telgramm . Nach dem dieswöchentlichen Verichte erſtreckt ſich die Acker⸗

fläche , die unter dem Froſt gelitten hat über ca 350 Millionen

Buſfhels und dürfte davon ungefähr die Hälfte des Ertrages in Mit⸗

leidenſchaft gezogen worden ſein Der Stand des Mais ißt unver⸗

ändert , die Ernte⸗Ergebniſſe werden nach wie vor auf 2000 Millionen

Vuſhels geſchätzt . Die Zuſuhren von Weizen laſſen eine Zunahme

ertennen .
* Newyork , 17. Sept . Schluß . Weizen bei Beginn auf

reichlicheres Angebot der Farmer — willig — mit Dezember 33 c.

niedriger , dann weiter nachgelend infolge der trägen Haltung der

übrigen Märkte , auf enttäuſchende Marktberichte aus Europa , auf

Liguidationen ſowie da man Befürchtungen hegt , daß an dem Markt

übermäßig viel Hauſſepoſitionen beſtehen . Aufklärendes Wetter ,

das ſich teilweiſe über Nordweſten erſtreckt und lokale Deckungen

führten ſpäter eine Beſſerung der Tendenz bei und ſchloß der Markt

ſtetig zu z bis 98 c. niedrigeren Preiſen .

Für den Export wurden 4 Bootladungen

900 000 Buſhels .

Mais , eröffnete , beeinflußt durch umfangreiches Angebot —

willig mit Dezember 7 c. niedriger . Dann erlitten Preiſe eine

weitere Buße im Einklang mit der trägen Haltung der übrigen

Märkte , auf geringe Exportverſchiffungen von den Seeplätzen , günſti⸗

gen Cineinnati Price Currant und auf Berichte von günſtigeren

Ausſichten für die Ernte , welche außerordentliche Ernteſchäden in

Abrede ſtellten . Abgaben für hieſige Rechnung wirkte gleichfalls

günſtig auf die Baiſſe ein und war der Schluß des Marktes ſtetig ,

zu 34 c. niedrigeren Preiſen .

Für den Export wurden 77 Bootladungen verkauft .
Kaffee höher auf Gerüchte von einiger Nachfrage von Ka⸗

pitaliſten . Schluß ſtetig .

Baumwolble anfangs niedriger auf enttäuſchende Kabel⸗

verkauft . Umſatz

berichte, dann höher auf Deckungen unter Führung der Plas⸗Speku⸗bt weiter: Sie 15 zweifellos Recht mit Ihrem Rak ,
75 19

New⸗Mork , 17 . Sept . 5 Uhr Nachm .

16. 17. 0 16. 17.
Roth . Wint . ⸗Welzen käff . 05

7Nov . . 30 . 30
loeo 887⁸⁶ô/ 37 Dez . . 55 . 5

„ Septbr . 877⁰[ 87/5 55 Jan . . 60 430
„ Olt . — — do. Feh . . 70 44. 70

„ Dezbr . 888/V0ö 87 / dbe März . 80 . 80
„ März — 55 do. April . 85 . 88

„ Mat 885 / 88 ½ do Mal . 90 4095

„ Junt — — do Juni . 05 . —
Mais Septbr . 58/% 587½ MehlSpring⸗Whea

„ Okt , eloars . 80 . 80

„ Dezbr . 58 ½% 57/ % Baumw . ⸗Zuf ,v. Tg 22909 18000

„ Jebr . 85 585 do. ⸗Allsf . nach

„ März —. Großbr . 8000 1000

„ Mkat 580½% — do. ⸗Ausf . n. d.
Juni . Continent 600⁰0 8000

Pefroleum Rafined Baumwolle loco 11 . 75 11 . 78
( in Caſos ) 10. 500 10 . 50 o. Sept . 11 . 20 1188

Raff . Petrol . Stand⸗ do. Okt . . 98 . 95
ard white in . . ] . 55 . 55 do. Noh . 89 44. 32

Raff . Petrl . Stand do. Dez . . 99 . 86
in Philadelphia . 50 . 50 do . Jan . . 91/ . 85

Eredit Balances do. Febr . . 91. . 85
t Oil Citt 156 . — 156 . — do. Mätz . 92 . 86

Terpentin⸗Spiritus 60 — 60 — do. Apeil . 92 . 86

Schmalz⸗Weſtern 5 5 do. Mai . 92 . 87

ſteam , . 75 . ,75Baumwolle in New⸗
Schmalz ( Rohe & Orleans 10/1 . 10½

. — . —Baumwolle in New⸗
Ichmalz ( Wilcox ) Orleans p. Sept 10 . 87 10 . 80

Sept . 2 9. Branntw . in New⸗
Talg 5 % 5˙ % Orleans p. Sept . “ . 86 . 73

Zucker Js[ 3/ % Kupfer — —
Kaffee falr Rio Nr . 3/ % 5½ Iinn — 2 —

Kaffee9ttoger Seyt , . 15 . 20 Getreidefracht nach
bdo. Okt⸗ . 20 . 251 Elberpool 1f 1

Tages⸗Stattſtik .
16 .

Weizen Bootsladung — —
Mals 1 — —

Getreidefracht nach London 0 192 1

5 „ Antwerpen 192 4 *
„ Rotterdam ets . 259 2874

Weizen , Zufuhren und Export : 2 218 000 1 170 000
Mals , Zufuhren und Export : 1239 000 914 000

* Chicago , 17 . Sept . ( Schluß . Tel, ) Weisen er⸗

öffnete mit Dezember 96 c. und Mais 98 c. niedriger . In den

ferneren Börſenſtunden wurden die Märkte von denſelben Einflüſſen

beherrſcht wie in Newyork . Schluß ſtetig . Weigen ½ bis 84 c,
und Mais bis 78 e. niedriger .

Chicago , 17. Sept . 5 Uhr Nachm .

1
1665 175

Weizen Sept⸗ 80/ “ 800 , Schmalz Jannar 62 .535
Okt . — — [ Pork Sept . 18 . 60 13 . 50

„Dez. 82½ % 81 % „ Dez . 13 . 77 13. 64
Mals Sept . 652 % 52½ / ]„ Jan . 13 . 52 13. 55

„5 — — „ Sept . . 95 . 90

5„ Dez . e , e , . 05 . 09

Schmalz Sept . . 37 . 390 Speck . 75 . 7

„„ . 87 . 27

Liverpool , 17. Sept . ( Schlußkurſe ) .
17 . 17 .

Weizen der Seyt . . 04 / kuhig 115 feſt
per Dezbr . 5405 . 06%

Mais per Sept . . 06 % träge . 06 ſtetig
per Okt . . 06½ . 06ͤs

Eiſen und Metalle .

Glasgow , 17 . Sept . ( Schluß . ) Roheiſen mired numbers
Wärrants per Kaſſa 50/9 , per Monat — —. ſtetig .

Cleveland , 17. Sept . ( Schluß . ) Roheiſen per Kaſſa 45 % la
per Monat 45/8 , ſtetig .

London , 16. Sept . ( Schluß ) . Kupfer per Kaſſa 86 17½6,
Kupfer 3 Monate 56 . 12 . 8, ruhig . — Zinn p. Kaſſa 180 12 . 6

81Zinn 3 Monate 120 . 12 . 6, ruhig . — Blei ſpaniſch 11 . 9,
engliſch 11. . 9, ruhig . — Zink gewöhnlich 21 . 9, Zink ſpetel2¹
. 6, ruhig . — Queckſilber .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Sept .

Pegelſtationen Datum ;
vom Rhein : 13 . 14 . 15 . 16 . 17 . 18 . Bemerkungen

ouſtanzʒz ; 3,88 3,83 8,85 . 84 3,83
2,63 2,89 8,07 2,81 2,78

Hüningen „ „ „ 4530 2,07 2,32 „ 48 2,54 2,88 Abds . 6 Uhr
Kehl . 612,762,98 2,4 N. 6 Uhr

Lauterburg 3,843,85 3,86 4,16,32 Abds . 6 Uhr

Maxan . 6,99 3,98 4,05 4,34,46 2 Uhr
Gerlnersheim ,84 3,72 8,78 4,07 4,8 . - P. 12 Uhr

Maunheim 6,46 3,48 3,41 8,55 3,52 ,01 [ Morg . 7 Uhr

Mainz J0,96,940,91 0,981,10 . - P. 12 Uhr

Binnee 15701,69 1,781,76 10 Uhe
Kaub 1,905 . 87 „ 84 1,89 2,05 2 Uhr

Kobleuz 1 42,062,05 2,04 2,04 2,09 10 Uhr
Köln . J,06 2,00 1,95 1,951,8 2 Uhr

Ruhrort 11,66 1,65 1,58 1,501,46 6 Uhr
vom Neckar :

Manuheim 3,45 3,41 8,40 3,58 3,81 4,02 V. 7 Uhr

Heilbronn J0,35 0,55 0,70 1,00 1,20 0,96 V. 7 Uhr

Verantwortlich ſür Politik : Chefredakteur Wr . Paul Harms ,

für Lokales und Provinzielles : Eruſt Müller ,

für Feuilleton , Kunſt und Volkswirtſchaft : l . . : Harl Apfel⸗
für den Inſeratenteil : Karl Apfel .

Druck und Verlag der Dr . H . Haas ſchen
G. m. b. . : i . . : Enrſt Müller .

Pfaff⸗aat2Nahma
und .werblichs

Zwecke , auch vorzüglich zum Stieken
geeignet , zu haben bei

Martin Deeker ,
„54 . Telephon 1298. Eigene Reparaturwerlkstatt .

Gloth ' s Tei
9991 iſt die FGekocht 1 1t Küchen⸗ unb

150
bwäſche ſchon ge⸗

reinigt , wenn ſie aus dem
kommt . Daher raſcheſte und bequemſte Waſchmethode . Seit u
10 Jahren beliebteſtes Waſchmittel . Man achte beim Einkauf auf die
Firma : J . Gioth , Hanau . Preis per Packet 20 Pfg .

Sparſame Hausfrauen ſehen darauf , daß ein Kindernährmtttel
nicht nur von den Kindern gern genommen wird und dieſelben gut
ernährt , ſondern daß es auch ausgiebig iſt , demnach eine Doſe l.

ausreicht . Kufeke ' s Kindermehl , welches den Kindern als dü
Suppe gegeben wird , auf 3 / Liter nur 1 Eßlöffel Kufeke⸗Mehl , iſt
ſehr ausgiebig und daher billig , ſodaß es in allen Schichten der

völkerung ſich eingeführt hat und nicht nur die Kinder gut ernäh
n auch M und
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Mannheim , 18 . September . General⸗Anzeiger ! 5 . Seite

Buntes Feuilleton .
— Alexandria keine Gründung Alexanders des Großen . Was

uns von der Gründung Alexandrias erzählt wird , trägt den Cha⸗
kaäkter der Ortsſage , und man begrüßte daher zu anfang des Jahres
1870 freudig den Fund einer ägyptologiſchen Hieroglyphen⸗Inſchrift ,
die einen Bericht über die Erbauung gab . Das Denkmal iſt etwa 317

b. Chr . , alſo 7 Jahre nach Alexanders Tode , errichtet worden und

zwar zu Ehren Ptolemäus ' . , der ſich damals noch nicht König , ſon⸗
dern Satrap Aegyptens nannte . Der Krieg von 1870/71 aber lenkte

die Aufmerkſamkeit auch der Gelehrten ſo ſehr ab , daß die wiſſenſchaft⸗

liche Veröffentlichung der Inſchrift wenig beachtet wurde , die kritiſche

Nachprüfung ihres Inhalts ganz unterblieb . Im dritten Bande von

Helmolts Weltgeſchichte macht erſt jetzt Carl Niebuhr darauf aufmerk⸗
ſam , daß der erſte Ptolemäer mit dürren Worten erzählt , er ſelbſt

habe die Stadt erbaut : Er läßt die Prieſter ( Anlaß der Inſchrift
war die Wiederherſtellung einer frommen Stiftung ) ſchreiben :

„ Ptolemäus , ein blühender Mann , mit verſtändigem Rat,ein Lenker

der Soldaten , gebot über Aegypten . Er errichtete ſeine Refidenz ,

welche die Feſtung des Königs Alexander heißt , am Ufer des Meeres

der Griechen ; früher hieß ſie Rakote . “ Der Satrap , der damals noch
den unmündigen Sohn Alexanders als ſeinen König anerkannte , hat

alſo die Reſidenz lediglich nach dem Eroberer benannt und dadur 9
einen Akt der Pietät ausgeübt . Niebuhr weiſt darauf hin , daß

Alexander der Große überhaupt nicht lange in Aegypten geweilt haben
kann und daß ſeine Politik bei Lebzeiten ſich vielmehr auf die ſchon

längſt im nahen Naukratis anſäſſigen Griechen ſtützte . So lange noch
das Perſerreich eine Gefahr von Oſten her bedeutete , lag dieſe Maß⸗

regel in den Verhältniſſen begründet : Statthalter Alexanders in

Unterägypten war Kleomenes aus Naukvatis . Ptolemäus I . bekam

Aegypten erſt bei der großen Teilung nach dem Tode des Königs .
Er begann ſeine Verwaltung mit der Hinrichtung des Kleomenes

und drückte Naukratis , den alten griechiſchen Hafenplatz , zu einer

Provinzialgemeinde herab . Erſt unter ſolchen Umſtänden wird die

Gründung einer neuen Stadt wahrſcheinlich , auf die der Verkehr von

Naukratis übergeleitet werden ſollte , und dieſen Hergang von

Alexandrias Entſtehung läßt die Inſchrift deutlich erkennen . Später

gelang es Ptolemäus , den Leichnam Alexanders nach Alexandria zu

Bekauntmachung .
Nr. 30073 J . Aus der Moritz

undsdaroline Lenei⸗Stiftung ,
welche den Zweck hat , ganz oder
teilweiſe unbemittelten jungen
Leuten zu ihrer höheren Aus⸗
bildung den Beſuch von Hoch⸗
ſchulen jeder Art zu ermöglichen ,
kommen für das Jahr vom 2
Februar 1904%½% mehrere Stipen⸗
dien zur Verteilung . 20600

Die Bewerber um ein Stipen⸗
dium müſſen ihren Unterſtützungs⸗
Wohnſfitz in Maunnheim haben ;
ſie haben ferner nachzuweiſen ,

ſchaffen ; das raſche Nufßlühen der Reftdenz , die bald zun geiſtigen
wie kommerziellen Mittelpunkt der erweiterten Griechenwelt wurde ,

führte im Verein mit ihrem Namen ſehr bald die naheliegende

Sage der Gründung durch Alexander herbei , die dann ferner mit

allerlei prophetiſchen Einzelheiten ausgeſchmückt wurde .
— Sehſchwäche durch Tabak⸗ und Alkoholgenuß . Erſt in den

letzten Jahren haben ſich die Gelehrten mit der Unterſuchung des

ſchädigenden Einfluſſes beſchäftigt , den gewiſſe Gifte auf die Sehkraft
ausüben , und im Beſonderen mit den Veränderungen , die in den

Nerbenzellen auf der Netzhaut durch die Wirkung von Methylalkohol
( Fuſel ) , Chinin und dem Extract der Farnkrautwurzel entſtehen .

Profeſſor von Schweinitz , ein in Philadelphia lebender deutſcher
Augenarzt , hat jetzt die Kenntniſſe auf dieſem Gebiet noch erweitert ,
indem er im „ Amerikaniſchen Journal der medieiniſchen Wiſſen⸗
ſchaften “ eine Reihe von Fällen beſchreibt , wo eine Augenſchwäche
mittelbar oder unmittelbar durch die Giftwirkung von Alkohol , Tabak
und noch einigen anderen gifthaltigen Stoffen beranlaßt worden war .
Die Tabakkurzſichtigkeit findet ſich ſchon ſeit längerer Zeit in der
ärztlichen Literatur erwähnt . Sachs hat darauf aufmerkſam gemacht ,
daß ſogar in Fällen von Sehſchwäche , die lediglich auf einen reich⸗
lichen Tabakgenuß zurückzuführen ſind , zunächſt gewiſſe chemiſche

törungen im Magen auftreten , wobei fettige Säuren gebildet
werden die in Verbindung mit dem Nicotin und anderen ſchädlichen
Beſtandteilen des Tabaks einen beſonders gefährlichen Einfluß auf
den Organismus und vor allem auf die Sehſchärfe bedingen . Die
Unterſuchungen von Profeſſor von Schweinitz haben dieſe Behauptung
beſtätigt , obgleich fie auch gezeigt haben , daß eine unmittelbare Ein⸗
wirkung von Alkohol und Tabak auf die Netzhaut ſtattfinden kann .
Der Gelehrte erwähnt einige beſonders beachtenswerte Fälle . Ein
Mann von 46 Jahren , der mit dem Retouchieren von photographiſchen
Negativen beſchäftigt war , ſonſt nicht das geringſte Leiden aufwies ,
erkrankte plötzlich an empfindlicher Sehſchwäche . Er war ein mäßiger
Raucher ſeit vielen Jahren und trank auch Bier und Whisky ge⸗
wohnheitsmäßig , jedoch nicht in großen Mengen . Die Augenunter⸗
ſuchung ergab das Vorhandenſein einer blaſſen Stelle auf der
Schläfenſeite beider Linſen . Eine einmonatliche Behandlung mit
Strychnin und der Verzicht auf Tahak und Alkohol führte keine
Beſſerung herbei . Die Prüfung des Mageninhalts ergab ſehr weſent⸗
liche Störungen , und nur durch deren Befeitigung gelang es , auch
das Augenübel zu heben .

Acteantapitat M. 430,000,000 . — feserestons A. 34. 000,00b. —

Dresden — Berlin — London .

Fürth — Detmold — Bückeburg — Lübeck — Chemnitz

— Iſt ein Krankenhaus eine Gefahr für die Umgebung ? Mik

dieſer wichtigen Frage hat ſich Dr . Farnarier eingehend beſchäftigt .
Selbſtverſtändlich hängt die Gefährlichkeit in erſter Linie davon ab ,
ob ſehr viele anſteckende Krankheiten in dem betreffenden Haußfe
Aufnahme finden . Im allgemeinen kann man wohl ſagen , daß noch
immer der Glaube verbreitet iſt , daß in ſolchem Fall die Hoſpitäler
eine bedenkliche Nachbarſchaft bilden . Demgegenüber kann mit vollem
Nachdruck betont werden , daß die heutigen Mitteln und Vorf 2

maßregeln derartige ſind , daß die angebliche Gefahr durchaus vermie⸗
den werden kann und wohl bei jedem gutgeleiteten Krankenhaus tat⸗
ſächlich vermieden wird . Dr . Farnarier hat aus den Erfahrungen der

letzten 35 Jahre auf einfachem ſtatiſtiſchem Wege die Ergebniſſe ge⸗
zogen . Er wählte z. B. die Verhältniſſe der Umgebung eines

Krankenhauſes , in dem nur Diphtheritis behandelt wurde . Wenn die
Annahme von einer Gefahr der Anſteckung für den umgebenven
Bezirk zuträfe , ſo hätte ſich aus den Sterblichkeitsliſten des letzteren
eine höhere Diphtherie⸗Sterblichkeit herausſtellen müſſen . In der
Tat hat für die Verhältniſſe in den Pariſer Vorſtädten Dr . Far⸗
narier Ziffern ermittelt , die mit Rückſicht auf die Diphtherie und auf
den Scharlach bedenklich erſcheinen . Maſern hingegen bieten wahr⸗
ſcheinlich keine beſondere Gefahr ſeitens eines Krankenhauſes für die
Nachbarſchaft . Auch Keuchhuſten ſcheint in dieſer Beziehung ungefähr⸗
lich zu ſein . Trotz der für Diphtherie und Scharlach nicht günſtigen
Ergebniſſe ſeiner Unterfuchungen hält es Dr . Farnarier nicht etwa
für angezeigt , Krankenhäuſer , die auch ſolche Kranke behandeln , aus
den ſtädtiſchen Bezirken zu entfernen , denn eine ſolche Maßregel
würde die Ausſicht auf eine rechtzeitige Zuführung der Kranken in
das Hoſpital vermindern und die Gefahr auf dieſe Weiſe vergroßern .
Die Abwehr hat ausſchließlich durch eine ſtrenge Beobachtung der
Grundſätze der modernen Hygiene zu geſchehen , wobei auch auf die
Auflöfung eines ſolchen Krankenhauſes in kleine einzelne Blöcke zu
rechnen iſt , die durch baumbeſetzte Höfe von einander getrennt ſein
ſollen . Außerdem dürfte es angezeigt ſein , die ganze Anlage arit
einem gleichſam neutralen Rayon zu umgeben , und vor allem muß
die peinlichſte Ueberwachung aller Leute beim Eintritt und beim
Verlaſſen des Krankenhauſes ausgeübt werden .

— — —

Städt . Straßenbahnen .
Bekanntmachung .

Die Eröffnung der Linie Ludwigshafen ( Kaiſer⸗
Wilhelmſtraße ) ⸗Mundenheim findet am :

Samſtag , den 19 . ds . Mts . ſtatt .

Erſter Wagen ab : Kaiſer⸗Wilhelmſtr . 558 Uhr Morgens
„ Mundenheim27780 5

* 1 6⁰⁸ 7˙ „
Letzter Wagen ab : Kaiſer⸗Wilhelmſtr . 10 „ Abends

„ 10 „ Mundenheim 1
Wagenfolge : 20 Minuten .

Mannheim , den 16. September 1908 .
daß bei ihnen die Vorausſetzun⸗

en zutreffen , welche nach denStatüten zur Bewerbung befähl⸗
en. Bewerber wollen ihre Ge⸗

fuche binuen 14 Tagen bei dem
Stiftungsrat eiureichen ,

Die Statuten liegen kunerhalb
dieſer Friſt auf dem Burean . —
Rathaus 1. Stock , Zimmer Nr .
10 — auf .

Mannheim , 12. Sept . 1908.
Der Sliftungsrat :

Ritter .

Bekauntmachung .
1 70 einer Mitteilung der

Königlichen e der Jefanterte⸗Schulen ſind für die
diesjährige Herbſteinſtellung bei
den Unterofftzierſchulen noch eine
größere Anzahl von Stellen offen .

Bewerber müſſen 17 bis 20
Jahre alt , vollkommen geſund
und noch nicht beſtraft ſein . Dle
Größe muß mindeſtens 154 om
betragen . 15708

Anmeldungen müſſen ſoſort
( da die Einſtellung berelts am
15. 10. 1908 erfolgt ) bei dem
Bezirkskommando Mannheind er⸗
folgen , woſelbſt auch alles Nähere
in Erfahrung zu bringen iſt .
Bezirkskommando Mannheim .

Zwangs⸗Nerſteigerung
in Sachen

des Tobias Nagel , Spezerei⸗
händlers in Sandhofen

gegen
Mathias Böh , Erdarbeiter

Eheleute daſelbſt .
Nr . 8768 . Der auf 9. Okt . d. J .

anberaumteVerſteigerungstermin
findet infolge Aufhebung des
Verfahrens nicht ſtatt . 15711

Mannheim , 15. Sept . 1908.
Großh . Notariat 9

als Vullſtreckungsgericht .
Finck .

Große Verſteigerung.
Heute nachmittag 2 Uhr

findet in meinem Lokale J 5 , 4
eine große 20004

Möbel - Perſteigerung
ſtatt .

L. Cohen ,
Auktionator , J 2, 22.

0 4, 17 . 0 4 , 17 .

Großze

Möbel⸗Verſteigerung
Ju meinem Verſteigerungs⸗

lokal , Hinterhaus 2. Stock , ver⸗
ſteigere am

Freitag , 18 . Sept . 1903,
nachmittags 2¼ Uhr ,

Beſſere Möbel aller Art,
Betten, Niuan und andere

Gegenſtände . 000

15 Arnold , Auktionator ,

Obsſalle
Thomae .

Trauhen - Versand
praktische Postkistehen

gute Verpackung .
Helonen z . Einmachen

Frische Ananas
Spalier Pfirsiche 3

Reife Tafelbirnen
Bananen , Fr . Feigen
Eugl , Celeri , Artischoken .

Trauringe
D. R. P. — ohne Löthfuge
kaufen Sie nach Gewicht am

billigſten bei

C . Fesenmeyer
QJ , 5, Breiteſtraße .

13563

Handels — Calse
en Vine . Stock

Mannheim , 1 1, 3 .
Alle Arten Buchführang ,

Wechsel - . Efrektenkunde ,
Kaufm . Rechnen , Stenogr . ,
HKorrespon, , Kontorpraxis
Schöusehr . , , Rundsenrift ,
Maschinenschr . eto , 269

2
I . Insiitut am Dlatze .

Urnitbertr . Unterrichtserf .
Von titl , Persünlienhkeiten
aufs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung
Frospecte gratis u. franeo .
wür Damen separate Räume .

22 Faar

Thomae . ?

Lebende 20013

Rheinzander ,
Hechte , Aale ,

Bärſche ,
Forellen ꝛc.

Blaufelchen ,
Rheinſalm ,

Soles , Turbots ,
Schellfiſche , Cabliau u .

J. Knab, eeze .
5 Breitestr .

Reines ſelbſtausgelaſſenes

Butterſchmalz
per Pfund Mk . . 40 zu haben .

J. Schilling' ſche Verpaltung
E à , 13 , F 5 , 1,

L 2 , 10a . 10085

Friſche 8

Augel⸗Schelffſche
8 Cabljau , Schollen ,

Rothzungen , Tafelzander ,
8 Flußhechte , Bückinge ,

Bückeinge , Sprotten ,
Bismarck⸗Heringe ,

Nollmöpfe , Sardinen ,
friſche Fraukfrt . Bratwürſte ,

neue Linſen
einpfiehlt 20014

Louis Lochert ,
R I , 1 am Markt .

Sgoeoocoooogaggs

FECECFCCCCCe
Prima junge Günse

* „ Enten
5 „ Hahnen
55 „ Poularden
5 „ Suppenhühner

„ Tauben
empfiehlt billigſt

lakob Durler ,
Telephon 913. G2 , 13.

—
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und Zwiekau .

r 2. 12
An dlen Planken Mannheimg . 12 .
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Löwit . 29500/877

harmonischer FVerein .

Vorſchule .

Städt . Straßſenbahnamt :

Ph rr

n

Hauptſitz : udwigshaſen a. Rh .

Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Creditgewährung .
Beleihung von Werthpapieren und Waaren .

Spareinlagen .
Wir vergüten gegenwärtig bis auf Weiteres :

mit ganzjähriger Kündigung a 37 %%
„ halbjähriger „ %%%%/
„ vierteljähriger 1 „ 30 %
„ monatlicher „ 2/4 %

uhne Kündigung „ 20 %
An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontirung von Wechſeln .

wölben mit Safes⸗Einrichtung .
Incaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Eimlöfung ſämmtlicher Coupons und Dividendenſcheine
Traſſirungen , Auszahlungen , Accreditirungen , Neiſegeldbrieſe ꝛc.

Pfälzische Bank , Mannhei
Actien⸗Capital : Mk . 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen ca .

Niederlaſſungen in München , Fraukfurt a. . , Nürn⸗
berg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms , Zweibrücken , Pirmaſens , Speyer , Nenſtadta . H.
Frankenthal , Landau , Alzey , Dürkheim , Grünſtadt , Oſthoſen , Bensheim ,

Anmahme von verzinslichen Baareinlagen auf proviſionsfreſem Checkeonto und von

An⸗ und Verkauf von Werthpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren ꝛc. in feuer⸗ und diebesſicheren Ge⸗

Verſicherung verloosbarer Werthpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der Verlooſungen ,

Die Unterrichtsſtunden beginnen
Sonntag , den 20 . September .

Dieſelben finden jeweils Sonntag vormittags von 11 bis
12 Uhr im Prüfungsſaale des Schulhauſes R 2 ſtatt .

Die Vorſchule bezweckt die Heranbildung jugendlicher Dilet⸗
kanten im Alter vou —16 Jahren im Zuſammienſptel durch Ver⸗
anſtaltung von Ploben und öffeutlichen Aufführungen .

Aumeldungen nehmen eutgegen : Herr Hofmuſikus Gdmund
Bärtich , b 6 6, ſowie unſer Vorſtandsmitglied Herr Jacob
Klein , 2, 4½, 29509ʃ9

Der vierteljährliche Beitrag beträgt M. 3,80 .

Der Vorſtand .

.

26281 [

Hochschule für Musik

MI , 8 . in Mannheim . Mi , 8 .

Zugleijoh Theaterschule für Oper und Schauspiel.
Unter dem Protektorat

mrer Kgl. Hoheſt der Grossherzogin Lulse von Baden .

Beginn des Schuljahres 15 . September ,

zum Eintritt werdenAnmeldungen amd wn b4 ben
nachmittags vom Direktor entgegengenommen .

An dem Unterricht im Chorgesang können stimm -
begabte Damen und Herren , an dem Unterricht im

vater , Herr

um ½ 5 Uhr im Crematorium Mannheim statt .

Alles zu den billigſten und conlanteſten Bedingungen ,

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit -

teilung , dass unser geliebter Gatte , Vater und Gross -

Gustav Mandelbaum
diesen Morgen in Folge eines Herzschlages uns plötz -
lich entrissen wurde .

Um stille Theilnahme bitten :

Die tieftrauernden Hinterbliebenen,
Mannheim , Köln, 17 . Septemher 1903 .

Die Verbrennung findet Sonntag , 20 . September ,
15692

Srchesterspiel vorgebildete Instrumentalisten
( Strelcher und Blüser ) teilnehmen

Die Direktlon :
Wilnelm Bopp .

Prospekte , Lehrerverzeichnisse und Jahresberichte ver -
sendet kostenfrei dag Sekretariat der Hochschule , woselbst
Ausküntte während der Geschäftsstunden von —6 Uhr

erteilt werden .

15514

Wir eröffnen am Freltag ,
den 18 . Sept. Abends
½9 Uhr im Nebenzimmer
derReſtauration „ Zur neuen
Schlange “ , P 3, 12 ( Ein⸗
gaug zwiſchen P 3 u. P 4)
einen unentgeldlichen

Unterrichtskurſus
Unterrichtsdauer 10 Stunden ,ür Damen und Herreu .

Vergütung flür Lehrmittel Mk. . — ( am Eröffnungsabend
Ibar. ) 15688

Anmeldungen erbitten wir an Herrn Wilhelm Schweigert ,
gepr . Lehrer der Stenographie , Träitteurſtr . 57, II . St . , oder am
Eröffnungsabend .

Central - Verein für Stenotachygraphie

zah

Mannhelm - Ludwigshafen .

525 — —
Mangheim Dr . Symann ' s

62,15 . Höhere prlyat - Handels - Schule
für Damen und Herren . Der Unterrieht wird fortlaufend in
3 Parallelkursen GForm. , nachm . und abends ) in allen kaufm ,
realistischen und fremdsprachlichen Lehrfächern nur von Fach⸗
leuten ertheilt . 14339

Uebungs- Kontor . Prospekte kostenfrei .

—

Hadusziysbücher
empflehlt

N. K. Naas zeke Zuckdruckereſ, G. m. b. A.
E 6 , 2 .

ſuen brüsser Auspertauf
,

Chocolade , Cacao ,
Thee , Kaffee

enorm billig , bis 50 Pfg . unter Ladenpreis.
Ph . Gundd , Hofliefsrant, planken .



6. Seite .

Großh . Hos⸗ u . Nationaltheater
in 2aunheim .

Freitag , den 18 . September 1903 .

4 . Vorſtellung . Abonnement D .

Der Troubadour .
Romantiſche Oper in 4 Akten von Salvatore Cammerone .

ik von Giuſeppe Verdi .

Ferdinand Langer . — Regiſſeur :Dirigent : Eugen Gebrath .

Perſonen :
Der Graf von Luna .
Leonore WillgeJunior .

Dina van der Vijver .
FTTCCTTCT Betty Kofler .

Georg Maikl .
Karl Matrx .
Luiſe Wagner .
Alfred Sieder .
Karl Weber .

5 Adolf Peters .
eonoren ' s . Diener des Grafen . Krieger .

und Zigeunerinnen .
fällt in den Anfang des 15.

es Manrico

Zigeuner

Die Handlung
theils in Biscaja , theils in Aragonien .

Jahrhunderts und ſpielt

nal⸗ Einlage : „ Zigenner⸗Tauz “ , arrangirt von
Ballettimeiſterin Frl . Fernande Robertine ,

yrt von derſelben und den Damen des Ballettkorps .

r . Anfang 7 uyr . 6 ude nach ½10 Uhr .Naſſeneröffu . ½7 u !

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt.

Kleine Eintrittspreiſe .

Nedues Phealer
im Roſengarten .

den 18 . September 1903 .

Der Anterpräfekt .
Schwauk; in Akten von Léon Gaudillot .

Deutſch von Max Schönau .
Szeue geſetzt von Herru Regiſſeur Hugo Walter .In

Perſonen :
Emmil Hecht .
Alfred Möller .

8 Alexander Kökert .
„ Chriſtian Eckelmann .

Nommiſſar 8 „ Karl Neun zaun⸗ Hoditz .
Journaliſt . 8 Peortg K

hilipp Weger
Pan il Tiet
Lucie Liſſl.

Julie Sanden.
Ida Kattner .
Erich Schönfelder .
Vitus Grüunsfelder .

chauſpielerinnen 5 5

Raſſeneröſfnung 178 Uhr . Anfang 8 Uhr . Ende ½11 Uhr⸗

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Vorve rkauf von Billets in der Filiale
des General⸗Anzzeigers , Friedrichs bl . 5.55

roßh. Hoftheater.
Sanistag , 19 . Sept . Vorſtellung auſſer Abonnement .

Zu 1 gten Preiſen .

Alt⸗Heidelberg .
Schauſpiel in 5 Akten von W. Meyer⸗Förſter .

Anfang 7 Uhr .

n Thenatfer .
Deute Abend 8 Uhr . Nur nach einige Tage

Stuarte2 8
Das Nätſel der Gegenwart .

VDaß⸗ 7 710
Lee Tardy , die fliegenden Meuschen

d 8 hervorragende Variété⸗Nummern . 15021

7 fTheater .
Freitag , den 18 . September 1903 , abends 3 Uhr :

Gastspiel der „ Tegernseer “ .
„ Der Geigenmacher von Mittenwald “ “ .

Oberbayr . Volksſtuͤck mit Geſang u. Tanz in 3 Aufzügen von
G anghofer und Neuert . 15712

VVVVCccc

Haim - Aongerle
am 30 . Oktober , 27 . Nov ember ;

4 . März 1903 , 4904

im Musensaale des Rosengarten, Mannheim .

Mer Kaum- Konzerte im Abonnemegt:

22 . Januar ,

unter Leitung von Felix Weingartner .

Abonnementspreise :
Balkon I. Reihe Mk. 22 . —, Balkon II . Reihe Mk. 18 . —,
Ustrade - Sitze Mk. 20 . —, Saal Reihe —20 Mk. 16 . —, Reihe

21 —38 Mk. 10. — Balkon III . Reihe Mk 10 . —

Kartenabgabe in der Hofmusikalienhandlung von
K. Ferd . Heckel . 15701

Konzertkasse geöffnet von 10 —1 und —6 Unr .

eeeeeseseeο ο οοοοννννj,2i'
Deutsches Sollüssel-Rell

170 in allen Städten .

AMaupt - Agentur :

Lecp . Levy , ( igarrenhaus
P I , 5 u . U I , 4 .

Sicherung gegen Verlust von Schlüsseln .

Eraehntbriefe
5 ſtets zu haben :

Dr . H. Haas ' ſche Druckerei . E 6 Nr . 2 .

VVVVVVVVV

2

4
8
2
2
*
4
2
4
2
2
4
4
7
2
4
2
*
2
4
*
4
*
2
3
4
25

15565

eneral⸗

SSSS 88

S Ms Sühneprinz u486
( genannt Künstlerkneipe )

8 WeinRestaurant ersten Ranges.8
Nur Ia . Weine .

58 Inhaber : 5SGOOOOSOOse
Jad. Weinsfube 2. dulen dueſe

13 Ssckenhelmerstr . 13

Inhaber Fanny Glaris

empfiehlt garantiert reingehaltene

„ Oberländler Meine “ “
Spezialitüt : Klostergut Fremersberger —

Riesling — Orig . Durbacher Weissherbst

Anerkaant gute Küche .

88888
2

8
—

Umweger

Markgräfler .

15698

Rodensteiner E I, 8.
Heute Freitag 15695

großes Schlachtfeſt
wozu höflichſt einladet J . Neufeld .

CTalz⸗Juſtitut J. Schröder
SAALRBALU .

Der Beginn des J. Kurſes ſindet am Montag , den
21 . September , abends 3 Uhr ſtatt , wozu höflichſt
Enladet 15714

J . Schröder , Luiſenting 38 .

8

ee eee

Mannheim , D 6 , 4
Halb - und Vierteljahrskurse . Prima

Herren - und Damenkurse separat . 14303
— — Prospecte kostenlos . —

— —5

Hoher Feiertage wegen bleibt

mein Geſchäft nächſten 15697

Dienſtag und Mittwoch

geschlossen .
Emanuel Strauss .

Telephon Nr . 333 . 1, 6 , Eierhandlung 1, G.

— —Neujahrs - Karten
für die jüdiſchen Neujahrtstage empf. zu ſehr billigen

. 8255430

M. Marcus Eosikarten-Verlag CI ,

Verl sie auf
MMagtig für jsden Klayier Sclelerl 1 e de

Bei festlichen Ausflügen , auf der Reise ete .
haben Sie stets

ein ganzes Konzert - Programm
in der Tasche , wenn Sie ein Exemplar der in meinem Verlage

erschienenen 15611

Sdlon - Albumsu Taschenbuchformat
5 „ sich führen . Band g enthählt : Griechischer Piratenmarsch ,

Alvars . 2. Ouverture Rübezahl , Flotow . Frühlingserwachen ,
95 4. Schöne Rheinländerin , Nehl . 5. Ständchen , G. Bartel . 6.

Potpourri , Zauberflöte , Mozart . 7. Glückliche Reise , Gavotte ,
Jehlen , 8. Nocturno , Field . 9. Aufzug der Wache , Bartel , 10.
Wilde Jagd , Ivanoyici . 11. In der Spinnstube , Diekmann . 12. An
meines Lieblings Wiege, . Köhler . 13. Radetzky - Marsch , Strauss .
Preis für alle 13 Stücke in unverkürzter Form nur M. . —.

W. Thelen - Jansen , Musik - Verlag , Düsseldorf .

Keine Nachnah . Katal. bil. Musikalien grat

19 0 *

[ Kopfwaſchen für Damen
iſt immer von größter Wichtigkeit bei ſachgemäßer

Behandlung des Haares ,
daſſelbe wird dadurch nicht nur von Schmutz , Staub und 17
deu läſtigen Kopfſchuppen gründlich gereinigt ,

achleſſt
es

werden auch die bereits abgeſtorbenen und vernachläf ſigten F
Haare zu neuent Wachsthum angeregt , durch ſorgfältiges

5 Ausſcheiden der geſpaltenen Haarſpitzen . Mein ſeparater
Dauen⸗Friſir⸗Salon iſt mit den auerkannt beſten Apparaten
zum Kopfwaſchen ausgeſtattet , das Trocknen der Haare ge⸗

ſcchieht mit den neueſten elektriſchen

Warm⸗Luft⸗Baartrocken⸗Apparaten .
Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Haare auf die

angenehmſte und geſündeſte Weiſe vollſtändig getrocknet
welden. 13964b

Kalte und warme Bäder zu jeder Tageszeit .

1 Hch . Urbach , 11

dom 19, September bis 17. Oktober

[ Ausverkauf
Aurückgesetzter Luxus -
und Gebrauchsgegenstände

zu billigen Preisen . 11052

Ph . Weickel , (aulhaus. 0

1

wenn Sonntag , den 20. Sept .
auf der Radrennbahn zu
Lubwigshafen an der Oggers⸗
heimerlandſtr . 10 000 Men⸗

ſchen verſammelt ſind . Welt⸗

meiſter Ellegaard iſt da und
kämpft mit den beſten Mata⸗
doren ſieben verſchiedener
Länder um den „Goldpokal

von Bayern “ . 15702

an meinen ntlichen in
diesem Monat beginnenden

Tanz - Cursen
können noch einige Damen und
Herren teilnehmen . Anmeld -
ungen bitte wman baldigst
persönlich machen zu wollen .
Tanz - Institut J . Kühnle ,

A 3 , a . 15606

Spezial -

Damenfrisler - Salon
Mopfwaschen

nach erpropter Methode .
Frisieren 15280

in und ausser dem Hause .
Paul Vollmer ,

2 ; 7langj . Damenfriseur
der Firma A. Bieger .
Vis - - vis d. Kondit . Freyseng .
Telef . - Aufträge erbitte Papier -
hdlg . Jeselsohn Teleph . 2449.

Sülser

Abpfelmost
Fesn Echler .

2 . Auerstr . 4 6859

Täglich ſüßen

Apfelwein .
9481 M. Weiss , H6 . , 3/K,

Leberflecke , Miteſſer , He⸗

ſichtsröthe und Sommnier⸗
ſproſſen , ſowie alle Unreinheiten
des Geſichts und der Hände
werden durch 7692

Bernhardt ' s Lilienmilch
radical beſeitigt und die
ſprödeſte Haut wird über Nacht
weich, weiß und zart . Glas
Mt . . 50 .

Medieinal-Drog. 2. rothen Kreuz

gegründet 1888

Th . von Eichſtedt , N A, 12
Kunſtſtraße .

— — 5

seinen Umsatz m. grossem
Gewinnu . Nutzen hebenu .
fördern will , annoneire in

Fachzeitschriften .
Man wende sich an
Sücddeutsche

Annoneen - Exped .
K. H. Schwab jun .

Mannheim ,
Seeckenbheimerstr . 16 .

Telephonruf 2721. 11670
Annoneen - Annahme

für alle Fach - und

Tageszeitungen . 4
2

ee

—

Hemden⸗
Klinik ! !

Planken P4 , 2 , 3 Tt.
Schlechtſitzende u. defekte

hemden werden mit neuen Ein⸗
ſätzen , Hals⸗ und Armbindchen
verſehen und unter Garantie für
vorzügliches Paſſen von einer
Hemdenfabrik billigſt berechnet
zugeſtellt . — Tadelloſe Anferti⸗
gung nach Maaß . 5690

Darmstädter

Pferde - Lotterie
Ziehung am 14. Oktober .

= 1 Los nur 1 Mark .

( Ziehungsliſte u. Porto 20 Pfg . )
Teleg . Wagen , Zweiſpänner .

mit 2 Pferden u. kompl . Ge⸗
ſchirri. W. v. ca. M. 6000 .

1 Reitpferd mit Sattel und
Zaum i . W. v. ca. M. 2000 .

1 Stuhlwagen mit Pferd u.
Geſchtrr i . W. v. ca. M. 1700 .

17 Pferde oder Foblen in
Geſamtwerte von M. 10,300 .

535 andere Gewinne im Ge⸗
ſammtwerte von M. 5000 .

General - Vertrieb der Loſe :

L. F. Ohnacker,Darmſtadt.
Zu haben inein allen Loſe. Verkaufsſtell.

98
91

Anterricht .

erlitl -
School

P 2, l, eine Treppe .

Institut
zum Zwecke der Exlernung
fremder Sprachen . — Nach
dervielfachprämlirten Beritz -
Methode lernt man von der
ersten Stunde an geläufig
sprechen und schreiben . Con -

versation , Litteratur . Handels -
Correspondenz in allen Spra -
chen . Empfehlungen aus den
besten Keisen . 10780

Probestunden und Prospekte
gratis . —Tages- . Abendkurse .

Aufnahme jederzeit .

eeeeee8 55

Ftz08ss0hSPAMSOH
L . Jouve u. A. Dupuy ,

Professeurs diplömés . Mhm. , 0 5,1
u. Ludwigshfn . , Ludwigstr . 59.

1117b

Französisch

eols frangalse,
I , 2 2995b

v. Herren Professorenu . Lehrern
empfohlen .

Professor Marius Ott ,
Conférencler au fséalgymnase .

English Lessons

Speeialty :
Commercial Correspondence .

R. M. EIIWOoOd. , E i. .—

Anterricht.
f Weber - Disgrens

E 5 , 1 Sprachschule E 5 , 1
lehrtgründlich fremdsprachliche
Eomversatlon Grammatik , Litteratur

und Handelscorrespondenz . 12710
Klassen - u. Hinzelunterricht von
9Uhr morgens bis 10 Uhr abends .
Tur Anfänger . Gründ ' Unter⸗
Fil cht in franz . u. engl . Sprache
nach bewährter Methode wird
erteilt . — Gefl . Offerten unter
Nr. 3368b bef. die Exped . d. Bl.

Herr geſucht , der einem lung .
Mann ſtenograph . Unterrich :
erteilt . — Offert . unt . J. K. 2187
an die Expedition ds. Bl . erbet .

Vorgeſchrittene Hochſchülerin
erteilt

rͤadlich . Klavierunterricht
zu mäßigem Preiſe . Ofſert . unt .
L. M. 3492b erb. g. d. Exp d. Bl .

Feaſeln Nlabierſpieler
empfiehlt ſich bei iregendwelchen
Gelegenheiten . — Offerten unter

Nr . 3441b an die Exped . ds. Bl.

Ir . WMathes ,
Buchhalter u. Hanbelslehrer ,

beſorgt Anlage , Beitragen und
Abſchluß von Geſchäftsbüchern L
u. etteilt gründl . kaufm . Unter⸗
richt in Buchführung , Rechnen ꝛc.

repariert

AhrelI gut 15 und

unter braßtee
Jean Frey , Uhrmacher ,

F 5 , II . 6382

Stuhlflechterei . Stühle werden
gut u. bill . geflochten ; dieſelb . werd .

arte im Hauſe abgeholt .
chmidt, S4b , 5.

Tüchlige Kleidermacherin
nimmt noch einige Kunden außer
dem Hauſe au. 1 Berechn .
33436 Kirchenſtr . 19, III .

Zum Waſchen u. Bügeln wird
angenommen 1 3, 9, part . 37b

Geldl Geldl
Uebernehme ſämtliche Möbel u.
Nachläſſe ꝛc. zur Verſteigerung
und gewähre hierauf Vorſchuß .

C. 14062

Auktionator , F 1

8. September 1903 .

Schönes

Privathaus ,
—7 Zimmerwohnungen , in

der Nähe des Luisenparkes
Zu kaufen gesucht . 10011

Offerten erbittet
B . Tannenbaum ,

Llegenschafts - Agent ,
P , 12 . Wel . 1220 .

Zu kaufen geſucht ein gut

rentables Haus
in beſſerer Lage

bei hoher An⸗
zahlung . — Offerten unt . Preis⸗
angabe und Mieterträgnis wolle
man unter R. K. Nr. 3497b an
die Expedition ds. Bl. richteij⸗

Zu kanfen geſ . : Ein Gas⸗
lüſtre , 2⸗od. Zarmig ( gebraucht ) .

u. Nr. 34980 d, d. Exp .d. Bl.

Hausverkauf
für Beante , Lehrec ꝛc. in Oſtſtadt ,
neu , hochrentabel , bei mäßiger
Anzahlung. Offerten unter Nr .
2000 an die Exped . ds. Bl .

Fliseurgeschäft!
complette Einrichtung , wegen
Aufgabe , unterm Werth zu verk.
Näh . 0 2 2¹ , — — 18Hof.

0 As bel⸗Fabrik u. 8

Verkaufsgeſchäft
in Konſtanz mit Filiale
in Kreuz zUngen ( Schweiz )
iſt mit oder ohne erſiklaſſ⸗

Varenlager wegen Todes⸗
jall ſofort zu verkaufen .
Das Geſchäftshaus in don⸗
ſtanz liegt direkt bei der
Poßſt , Bahnhof und Hafen ,
alſo am erſten u. frequen⸗

teſten Platze daſelbſt und
geignet ſich ſeiner koloſſalen

Minnichkeiten wegen ( 84
Met . Tiefe ) auch aſs Wa⸗
renhaus de. 20006 .

Preis und Details durch
Guſtav Dummel , Konſtanz .

556C
TaakeihatenerRöſſenſchrabk
(hiecſtziger Bnteaupult,
2 Privatyulte mit Aufſatz,
1100 wegen Liquidation abzugeb .

Gefl . Off. u. Nr . 1005 a. d. Exp.

Bau⸗Gelände⸗Verkauf .
Direkt an der Neckarauer Land⸗

ſtraße iſt ein größeres Grundſtück
zu annehmbarem Preiſe unter
günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen . Offerten und Anfragen
unt . Nr 10055 a. d. Exp . d. Bl.

Môſdel⸗Verkauf
zu ſtaunend billigen Preiſen .
10073 1 6 , 1.

Cei Taſchen⸗Divau , perk
billig . 3, K. 34660

Ein Kinderſtuhl , ein beſſere
Triumphſtuhl u. Kinderſportwagen .

9 18 gebr. , billig zu verkaufen
547b II 2, 13 ,4. St , rechts

1 Fauapee , Lov . pol . Tiſch .
1Hängelampe , 1 Anrichte mi⸗
Aufſatz , 1 Küchengeſtell , gun
erhalten , billig zu verk. 3884b

Werderſtraße 10 parterre .

Eine Laden⸗ U. Schanfeuſeer⸗
binrichtungegecg wenibe
verk. Näh . im Laden J 1, 6. 2340

Kleiner Kaſfenſchrank (Panzer
mantel ) für 220 Mf. zu verkaufen .
9648 F 4, Ja , im Hof,

ODrientalischer

Perser - Teppieh
4 auf 2¾ Meter , Wert M. 800.
ür M. 220 . —

Wereuſech,Näheres Serff &
H 2 , 11 . 10013

Schöne Marmorkaſtenwaage ,
4 Tafeiwaagen , ſowie 2 Dezimal⸗
waggen bilk. zu verkaufen . 38450

Seckeuheimerſtraße 56 .

Gut erhaltener 90billig zu verkaufen .
Rurprechtſtr . 14, 3. St . 15

v. pünkili⸗N K . 2004 chem Zins⸗
zahler gegen gute Sicherhel ge⸗
ſucht. 055 unter S. B. No.
3416b a. d. Exped . d. Bl . erbeten .

Ich ſuche ſil II. Selle
Mk . 15 evtl . Mk . 25,000
aufzunehmen . Pünktliche Zins⸗
zahlung . Off . unter S. G. an
Rudolf Mosse , Hier . 11694/2

aleed an 1. Stelle von Pri⸗
alleuten werd. 35 —40,000 M.

geteiltauf Maun mer Jegenſch.
gef. geg. gute Sicherh .Off . unt .
6. D. Nr . 3358b an die Erped .

Brauchen Sie Geld ?
auf Hypothek , Schuldſchein ,
Wechſel, Erbichaften ze. ſchreiben
Sie ſofort mit Retourm . 3323b
dneldmarkt . Stuttgart 27 .
5 . auf

erſteprima Hy⸗20 900 R. pothet 85 1. Abrl
geſucht . Off . in. bill . Zinsfuß
Unt. Chiffre B. 3524b a. d. Exp .

Klein . guter Reſtkaufschilling
zuu verkaufen . Offert . unter Nr .

2 Comploiwulte Sweib ſch
bilg zu verkaufen . 32110

Näh . O 7, 8, Comptoir , Hof .

G˙5 rauchter zräderiger Stoß⸗
karren bill . zu 83245b Schwetzingerſir . 69

6 Hp̃ . Gasmotor
wegen Betriebserweiterung abzu⸗
geben . Offert . unter No. 10018
an die Grpcb. dſs . Bl . erbeten

1 »weiſitziger Sportswagen ,
1einſitziger Sportswagen u.
ein Kinderwagen 1
abzugeben . 347b

Näh . P 7, 18a , eine 55

Pianino 8
bill . zu verk,
Hofmann ,

baus , vis - Avis Neichsbank .
N1,8 , Kanf⸗

979⁴

Brennholz !
Taunnen , Buchen undEichen ,

lang , kurzgeſägt und zerkleinert ,
Tannen⸗Aunſenerholz ( ſehr
fein ) , ſowie ſchönes Taunen⸗
Bündelholz , alles beſte trockene
Ware , kaufen Sie am billigſten
U. vorteilhafteſten in der Breun⸗
holzſchneiderei von 10092

Wilbhelm Hahn ,
3484b an die Expedition ds. Bl . Neckarvorlandſtr . 18 .

4
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die Bahnlinie Heidelberg⸗
Schriesheim wird ein im

Großherzogtum Baden ge⸗

Arbeiten vollkommen vertrau⸗

ſchriften und Lebenslauf ſind

Mannheim , 18 . September .

Teerverkauf.
Die Teerproduktion vom 1.

11 8 1904 bis 1. Jaunar
1903 , ca . 140,000 Kg . ſoll
verkauft werden . Angebode ſi nd
für 100 Kg . frei Keſſelwagen
Gaswerk zu ſtellen .

Leere Keſſelwagen ſind
Gaswerk zu liefern .

Angebote nimmt bis zum 30 .
September d. J8 . entgegen .

Städt. Gaswerk Durlach.
Klug . 15709

Eine einfache Bettlade mit
Moſt bihig zu verkaufen .
eeb Götheſtraße 16a , 4. St .

Aben⸗Ciprichtung zu berk.
Näh . Friedrichsplatz 5. 8510

Rattenfünger
zu verkaufen . 916

Näh . in der Exped . d. Bl.
Ein kleiner Spiherhund , ganz

weiß und raſſerein hat zu ver⸗
kaufen. With . Schelling ,
3485b Meerfeldſtr . 21.

feffer⸗
Lgaler Nattenfünget , . f
farbig , 1 J . . , weg. Platzm . bill
zu verkaufen . 7 , II , Hth . 9883b

1 Wohnungswechſel ein
ſchöner ,ſahter Foxterrier
äunchen ) preiswert abzugeben .
8 166 Dalbergſtr . 24 , II .

frei

Fur die Herſtellung
vs
von

N
Ver⸗

meſſungsarbeiten zur Fort⸗
ſchreibung im Grundbuche für

prüfter , mit den einſchlägigen

ter , mit Patent verſehener

Geometer
der im Stande iſt , dieſe Arbei⸗
ten unter eigener Verantwor⸗
tung auszuführen , zu engagi⸗
ren geſucht . 15657

Offerten mit Zeugnisab⸗

unter Angabe der Gehalts⸗
anſprüche und des Zeitpunk⸗
tes , wann der Dienſtantritt
erfolgen kann , an die Süd⸗
deutſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗
ſchaft , Baubureau in Heidel⸗
berg, Brückenſtraße 30 , einzu⸗
reichen .

Per J1. Oktober
aämtl. Knufmänn . Perſonal

amen und Herren 24. 90 im
Juſtitut „ Globus “H 1, 9. gggt

Hoher Nebenverdienſt ( bis
10 M. lägl.) f. Jedermann . 3525b
Jak . Müller , Ilversgehofen⸗Erfurt .

Nebenverdienst
in allen denkbaren Arten , —30
Mk. tägl . Verdienſt . 18865

Ferd . Groll , Frankfurt a. M.

2 50 M Vesdienf
garant .

onnen

8 u. Damen jeden Standes
Alletorts auf leichte Weiſe ver⸗
lenen Streug reell . Offert . unt .
A V. Nr. 3526b an die Erped .

Repräſentabler , tüͤchtiger, ſolld.

jüng. Reiſender
elwa Mitte Zwanziger , der mit
der Branche vertraut , Erfolge
nachweiſen kann und' dem es
um dauernde Stellung zu tun
iſt , findet per 1. Oktober a. c.
ober ſpäter Stellung bei einer
leiſtungsfäh . ſüddeutſchen Wein⸗

an ⸗Nund⸗
chaft und meiſt gut eingeführten

Touken in Süd⸗ und Mittel⸗

oſeeken 15664
Offerten mit Phoiographie ,

Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗
dugäbe unter K. 512 F. M. au
Nudolf Moſſe , Maunheim .

Erſtes amerikauiſches Haus
ſucht für ee einen ſelbſt⸗
ländigen gut eingeführten Ber⸗
terter ( techniſcher Artikel für
Bureaux ) . Aeußerſt günſtige Be⸗
dingungen . Bewerbungen mit
Referenzen zu ſenden au Rudolf
Moffe , Berlin SwW. , unter
J. H.6005 . 15686
Seſucht fofort :

ein tüchtiger , energiſcher

Auwalts⸗Bureau⸗Chef und

füchtiger Auwaltsgehilfe ,
der im Meaſchinenſchreiben und
Slelographteren gut bewandert
iſt , auf hieſ , Bureaus . Gefl . Off.
U. A. M. No. 10074 a, d. Exp.

Für das Burean eiſtes hieſigen
Rechtsauwalts wird ein tüchtiger

Aumwaltsgehülfe
der im Schreibmaſchiuenſchrelben
( Syſſem Yoſt ) , ſowie um Steno⸗
graphieren durchaus bewanderk
iſt, per 1. Oktober geſucht .

Off . mit Gehaltsanſprüchen
unt , Nr. 2002 an dle Exp. d. Bl.

Gelernte

Installateure
5 Anſtellung bei

Lohn .
Juſtallations⸗Geſchäft

Wilhelm Lepain , Straß⸗
burg in Elſet

9 kaufmänn⸗
Aishe lle ſcheß Boletn ge⸗
ſucht . Kenntuiß der Stenographie
und Schreibmaſchine erfor erlich.

ffertet unter NRl. 10097 an die
Ekpedition dfs . Blts .

Ein renommierter ,

Sichtigung .

Tüchtige
Schuh -
Verkäuferin
bei gutem Gehalt ſofort
geſucht . 20008

Sg. Kander ,
T 1 , I .

Zuverl , Ladenfräulein , das
gut nähen kann , geſucht .

Fürberei Grün ,
PE 5, 13a . 3546b

Bockarbeiterinnen
ſofort für dauernde Beſchäftigung
geſucht . 0 4 , 13 . 9935

Fleiß. brapes ienſtmädchen
mit guten Zeugn ,f. häusl . Arb .
per 1. Okt . nach Neuſtadt a. H.
geſucht . Näh . bei Fran Hach⸗
mann , Kirchenſtr . 14. 10016

Ein brabes , fleiß. Mööchen,
welches auch etwas ae
verrichten kann , tagsiber geſucht .

Näh. 5, 4/5 , 4. St . 10033

Cin tächliges Mäßchen ,
das gut bürgerl . kocht u. etwas

e e t, auf 1. Okt.
gelucht . L. 10 , 3 , 2. St . 10059

Fin ſolides Mädchen , das
kochen kann , zu 2 Leuten geſ.

3418b FE 3 , 1I . 2. St
7 7 F
Fin tüchtiges Mädchen

in kleine Familie geſucht .
9962 J , 12 ,8. Slock ,

Ein durchaus , tüchtiges

Mädehen
für Küche und Hausarbeit bei
hohem Lohn zum 1. Okt . geſucht .
Woeiss , Charlottenſtr . 2. 15636

Ein ordentl. Mädcheng.Frau
wird ſofort zur Aushilfe geſucht .

Näh . Lanieyſtr .17, Lad. 998⸗

Erfahrenes Mädehen
ſofort geſucht. 9845
Frau Stadtbaurat Perrey .

Lebelſtrage 3 .anloin kann d. Kochen gründl .Fläulein erlernen . 35080
Privat Pe ſionat , 1 6, 4, II .

Olbentliches Mädchen
ſoſort zur 0

15 geſucht .
10031 E „ 3. St .

Ein jüng. Mabche
ſofort geſucht . 10008

3 , 15 , Laden .

Reinliches , fleißiges

Mädehen
zum 1. Oktober gelucht. 10028

gtheinauſtraße 26 , IV.

Mädchen , die bürgerlich fochen
k u. Zimmermädch . find . Stellen .
30105 Fr . Fritz , G 5, 11.

Tächliges, ſolides Mädchen
für Küche u. Hausarbeit geſucht .
3510b L IA , S , III .

Babes fleipiges Mädchen
für alle Hausarbeit geſucht .
20001 , La , Treppen ,

ſe ees Kendermälghen
ſowie ein Mädchen für Küche u.
Haushalt . auf 1. Okt . geſ. 3190b

Näh . 8 1, 3, Porzellanladen .

Selbſtändige bür gerliche
Köchin

bei hoh . 1 1 eſucht . doote

Näh . B 7, 18 , 1 Tt . r. ( 178 Uhr. )
Ig . Mädchen ſucht Steſſe
in kleine Familie od. zuKindern .
3374b E 7, 14, 8 . St .

Ein
à Maienen v. 1 5ün8Elalte

zn

111 kl. Haushalt .Sh . 21 , 3. St . 3511b

Ein 11125 tücht . Mädchen
das gut ſervieren kann , auch
Hausarbeit übernimmt , ſucht
Stelle . 3528b

Aelt . Vermittl . ⸗Bürean
H 3, 21 Bürkel I 3, 21.

Mouatsfran ohne Kinder ge⸗
ſucht . Näh . in d.

Expeb . Anfr . von 10 —11 . 0h

Geſucht ein ſchulenklaſſenes

a0 Monatsdienst
zu 2 Leute . 3500b

Nupprechtſtr . 6, part . links .

Lr 89 10
Kleiderm . geſ.

Näh . O 3, 16, 5. St . l.

Ein braver Junge
( auch vom Lande ) mit ſchöner
Handſchrift in eine Wein⸗
handlung 1 od . ſpäter als

Lehrling geſucht . Näh . in der
Aunernädchen 1 K 8, 1. Expedition ds Blattes . 9419

Platzvertreter .
brunnen sucht zum energischen Vertrieb seines

erstklassigen Mineralwassers für Mannheim und

Umgebung , woselbst bereits bestens eingeführt ,
einen tüchtigen Vertreter .

erwünscht . Nur prima Firmen findeu Berück -
Gefl . Offerten

& Vogler , . - . , Köln unter „ C. 0. “ ,

natürlicher Mineral -

Pferd und Wagen

an Haasenstein

15706

215
N

3
Saden meanſtoß . Zim ,

* auch als Bureaul ge⸗
v. Näh . 2. St . 3584b

K, 50, Breitestr .
großer Laden per 1. Okt . d. J .

eignet , ſof. z.

zu vermiethen . 7972
Näheres K 1, Ja , Kanzlei

2. Stock , von —12 Uhr Vorim.
0 2 , Y, Kuuſiſtt

großer Laden zu verm .
15

Näh , bei E. Kaufmann , K 1, 14 pt.

4J7,2

1 Zim . u. Küche ( nenH9, 2 9 12ichtet) ſof. z. v.
Näh . 2 , 12, 3. St . 10042

6 3. St . , Glasabſchl . ,35 22 3 Zlm. u. Küche zu
verm . Näheres 2. St . 3379b

272 1 Zimt⸗ Kllche
( und Keller zu verm .

Näheres 3. Stock . 34155

EKAI , 17
3. Stock , 4 Ziu . Woßng nebſt

Zubeb ör p. 1. Okt. d. J. zu verm .
käheres M 1. Ja , Kanzlei ,

2. Stock , —12 Ühr. 7973
2 , 18 , Ningſtr . , 5. St . , 2 Aalru. Küg ſez. v. Näh . 4. St . Hales

Stellungfuchenden werd . Zeug⸗
liſſe mit der Schreibm . billig ver⸗
bielfältigt . L 12 ] , 1I. 6963

Junger Commis , 5ede
allen vorkomm . Kontorarb . gut

1 auf La, Zeugn . geſtſitztiſt ,
p. 1. Okt, Stell . a. Comptolriſt .Biſert Aut , Ner. 3540b a. d. Exp.

*
20 Mark Demjenigen , welcher

eln . jg. energ . Manne ,
27 J. a,, verh. , kautionsf . , eine
Stelle als Kaſſi erer , Aufſeher, Ver⸗
walter od. dgl . velſch. Off . unt .
Nr . 3341 an die Exped . d. Blts .

Ein Penſtonär ſucht Beſchäf⸗
tigung als Austäufer , Por⸗
tier , Aufſeher und dergl .

Näheres im Verlag . 3520b
Anſt . Fräulein ſucht Stelle

als Anlengetiin in einem Laden.
Off. u. No. 5605b a. d. Exp. sgozb

Fränleln in Weißnähen ſowie
Allsbeſſ von Wäſche u. Kleidern
geübt , ſucht Beſchäſt . in u. außer
d. Hauſe . Näh . B 5, 2, p. nig

Mietgeſuche

8
Ein junger Ausländer ſucht

ei guter
Familie W̃ 0 U N ng
mit Venſion , Offerten 10
Nr. 10094 an die Exped . d. Bl.
Freundl . Wohnung ſuſt vier
JJim . u. Zubeh . in d. Nähe des
Schloſſes per ſof, od. 1. Oktober
geſucht . Offert . unt . Nr . 10095
au die Expeditton dſs . Blts .

1 auf 6 bisEin Chepaar“ Mgcen ein
möplfertes Eimmer

mit 2 Betten . — Offerten mit
Preisang . U. Nr . 3509b g. d.A. d. Exp,

Sſpön HöblirtesZinmer ,
mögl . in der Neckarvorſſadt , in
gutem Hauſe bei beſſerer Familie
zum 1. Oktober zu mielen ge⸗
ſucht . Angebote unt . No. 20003
an die Expedition dſs . tes .

Gene gentleman desires
board and residenge with

an English speaking Family .
Address replies glving full

pärticulars to No. 20009 Ge.
neral - Auzeiger .

0
Telegant näblirte Zinner
in der Nähe des Parkes oder
Schloſſes zu miethen geſucht .

Angebote unter Nr . 20011 an
die Exped . dieſes Blattes .

In der Nähe des Bahnhofs
wird von einem jungen Kauf⸗
mann ein freundlich

müöbliertes Zimmer
mit guler voller Peuſton

enr geſucht .
Offert . mit Preisang . bef. unt .

No. 20010 die Exped . dſs . Bl .

1 7 Nähe des
B 95 1 718 Amtsgerichts ,
Zureauräumlichkeiten ſofort
zu vermiethen . 6178

im Hanſa⸗Haus
U . 7 ſind , ſofort bezieh⸗

zu Comptoirspreiswerth
zu vermiethen . 6358

schön . Frosses Bureau
beſtehend aus einem großen und

zu vermn. ; event . als Laden
ng vorhandenen Plänen.
rechts , Nach mittags . 6880

4J 5, 1
ein ſchön . hell.

Bürgau Worcstäte
oder Magazin z. verm . 3350b

als Bureaux od. dergl .
ſofort zu vermieten . 33560

Comptolr , Magazin u. großer
trockener Keller ganzod. getheilt

bax hoch einige Zimmer

D I , ,

2 kleineren Zimmern per ſofort

Näheres A 3 . 2 , parterre ,

cd. 25 qm, als

Eein groß . heller RaunL 8, 9

F 7 , 22

ner 1. Okt . z. v. Näh . part . 7631

gegenüber dem8 6, 20 Tennisplatz ,
Laden mit oder dhne Woh⸗
nung , ſehr geeignet für Drog ,
Friſeultoder Landesprodukten ,
ſofort zu beziehen . 9204

5 Näh . L 183, 28, 2. Stock .

Großer Laden s
zu vermieten . Nälb
bureau , 5 Elifaseinſte⸗

mit 3 Abth . f.

Filigt L geei gu. ,
Architekt⸗

10021

Traitteurſtr . 20 ,
Werkſtätte od. i9
groß . Keller ſof. od. fpäk. zu v. 1b

Stallung und Werkſtatt
ſofort zu vermieten . 10019

Miedfeldſtraße 17, II .

Gewerbeplätze
in belſebiger Größe ſofort zu ver⸗
mieten an der Waldhoffſtraße .

Näheres bei Rechtsagent
9999Freylag , D 4, 17.

B1 7 St . mit
3 1 Zudehör per 1. Okt.

zu verm . Preis 600 M. 10018

5 Zeughauspl . ,0 4,10 neuherger . ,
abgeſchl . Wohnzu verm . Näh .
2. Slock —3 Uhr daſelbſt . 9685

1 ) Wohnung i. 4. St . ,0 8, 12 beſteh. aus 4 Zim. ,
Küche , Manſarde , Speſcher und
Keller an eine ruh . Fam . z. vm.
Näh . part . im Hofe. 9951

92 5
2 Zimmer und

Küche ankinderl .
Famtilie zu !milie

2* vermieten . 3078

I 6, 15 zu

57,21 4. St . , 2 Zim. , Küche

zu verm . Näh . daſelbſt .

kleine⸗

K2 . 1 ungen , 8809

K 3, 5 3. St . , Hinterhaus ,
2 FAmmer u. Küche

per 1. Ott. zu v. Näh . Laden . b

K 3, 5
14. Slock Vorderh alls,
1 Zim . u. Küche zu

verm . 1 Laden . 31320

75 2 Treppen hoch, 2K4, 1 1 Zimmer mit Küche
und Jubdehbr per 1. Oktober od.
ſpäter zu vermieten . Näheres
in der Wirthſchaft . 974¹

Jungpuſchſt.19 c aedee
Wohnung , 3. Stock , 3 Zimmer ,
Küche , Magdkam . Aebſt Zubehöl
per 1. Okto er 1. J . zu berm .

Näheres 2. Stock . 9902

Kleinfeldſtr . 46 , Eingang
Seckenheimerſtr ( Nähe Mollſch . ) ,
Neubau , 3 ſchöne Zimmer und
Küche ſof, oder ſpäter zu verm .
Näh . 2. Stock links . 2607b

Nepplerſr. Ioa 8
oder ſpäter zu vernneten . Preis
monatlich 40 Mk . event . auch
2 Zimmer und Küche . 20005

Lumehſtr. 3, mer, Küche,! ab ,
Bad ,

Speiſekammer und Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen .

Näheres vart . rechts . 7280

Lameyſtraße 17.
Gleg . 4Zimmer⸗Wohnung ,

Erker , Balkon , 199und keichl. Zubeh . Oktober
zu verm . Nal gaäpen 9432

Wiiſehring 30, KeherWaſſe
cloſet zu vermieten . 38840

Näheres part . im Büreau .

K7 22 3 Zim . u. Küche u.
1 Zim . zu berm . 80250

80 Stock , 5L 25 1 zu vnt . 391b

L 14 5% Wohnuung mit
Bade⸗Anſchluß u. allem Jubebör
preiswert zu vermieten . 9876

L 15 , 2, 8 Tr . Hths . , 3 Zim. ,
Kilche u. Zubeh . zu v. 3096

2 Zimmer , KücheN 2 , 1 und Keller per
1 Oktober zu vermieten . 3150b

W 2 , 7
3. Stock , 4 Zinn , Küche u. 900ſofort zu vermielen .

M4 . 7, Jil . zl ul .
Zimmer zu verm .M 45 9 Näh . 2. St . 3513b

Lniſeuring 50
1 . St, , ſchöne Wohnung ,
4 Zimmer , Badezim . und

Zubehör neu hergerichtet ,
wegzugshalber ſofort zu v .

98183
e 75
2 Zim . u. Küche z. v.
U n 5Laugſtk . 70 28 10

Gubeh. 2 Biltd Wohn, g, ein
Laden ſehr für Metzgerei geeign . ,
zu verm. , beziehb . 1. Oktbr. 28850
Näh . im Neubau u. H7 4 , 2. Sſt .

heinhänſerſtr . 35 , pet , ſoſort
ſchöne Wohnung , 1 u. 2 Zim⸗

mer , Küche und Zübeh . billig zu
verm . 2. Stock . 9939

Stock ,
3122b

N 66, 3 3. Slock , in ruh .
Hauſe 5 größere

Jimmer ꝛc., tn freier Lage per
1. Oktober zu vermieten . 32270

035 192˙84. St . 4 Z. u. Küche ev
3. Badez. u. Küche

b. 1. Okt . z. v.„Mäh. 2. St . x. 3197b

81 7 n e
9 Zim. , Küche ꝛc. an

ruh . kl. ſehr preisw . z. v.
Näheres 2. Slock 29884b

. 6, 26 , Atiehrichstinſ
2 St . , freundl . Wohn . , 7 Zint . ,
Küche u. Zubehör zu verutieth⸗,

zu 4 und 3 Zimmer .
Näh . 8 6 , 25 , part . 9942

1 2. St , Vrdh . 2 Jim .15 , 1v . Nüche z. v. Wasß
u. Kell . ſof. od. ſpät .

10095
5 part . , 1 Zim . u. Küche ,0 15 91ſowie kleine Gaupen⸗

Wohnangofort zu verm . 59185
U 3, 5

2 Zim. , Küche und
9 Züb . an! ruh . Leute

zu verm . Näh . 2. St . 35190
63 2. 4 eb. 5 Zim .5, 12 m Balkon , 0 0Küche u. Zubeh bis 1. Okt .

Näheres im Laden . 9547

3 , 5 Hiflerh .
3 Zimmer u. Küche u. 1Zimmer
u. Kiiche ſofort zu vermieken . 0 b

6 3, 2
3. Stock , 4 Zimmer
und Küche zu ver⸗

luieteu . Näheres Laden. 9549

94, 1617 teundliche adgeſchl⸗
Wiohnun beei

immer , Küche und übehör
olort zu vermiethen . 20000

60 4 17 8 Zimmer u.Küche
9 und 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten . 9612
Näheres G A, 15 .

1 kleine Wohnung zu. 6 .

0
vermieten . 3376b

G 7, 29
Zimmer ,

Audenen Manſarde u. ſonſt .

Zub . p. 1. Okt . z. v. 3276b

4 „
4. Stck. , 2 Zimmer u. Küche per
1. Okt . an kuh. Leute z. v. Zu

68
bei Gebr . Schwabenland . 9960

4
757 355,
beneee

6 35
zu verm . 10099

68 , 24a Kirchenſtr . 26 ,
. , 3 Zimmer u.

Küche m. Zubeh . zu verm . 3330

ſſE3 , 10 4. St . , eine Wognung
2 Zim . u. K. p. . Okt . . v. 85

HA , 16( 18 KlarKüche n
Zub . z v. Näh . Laden . gosb

17 31 2. St . 5 Zim . preis⸗
3 ] werl zu verm . 3530b

eine Wohnung , 3
H 75 34 Zimmer und Küche
per ſofort zu vermieten . 9802

7 34
ein Zimmer u.

5 Küche per
zu vermieten . 803

H 8. 32 ( Beilſtraße 10,
4 große Zimmer ,

Küche , Bad⸗ und Magdzimmer
wegzugshalber zu vernt . 9626

ſchöne Wohng . 4. Zim . u.
1 9 Hubeh per 1. Okt . verm .

Näh . J ., 12, 8. St . 9693

155 6 fK1
810% 1Zimmer und

3 vüghe verm

U
5
95 249 guche⸗u.115 2

Zimmer u. Ride ſof. billi
derm . Näh . 4. Stock . 510

Mollſtr. J fein , rüh . Jageffchübſch .
0 gr Zim. , Küche, Keller ,

part . . , p. 1. Okt. an kl. Fam. , 23 M.
mit Manſarbe 25 . , 3. v. 9675

Mollſtr . 4 , 5. St . , 2 gr. Zim⸗
mer und Küche zu 92505 2882b

Meerfelöſtraße 39,
2 Zimmer abgeſchloſſen 117 Zu⸗
behör ſof. billig zu verm . 9579

Heſtl . Stadterweiterung
Hocheleg . Wohnung
von 5 reſp . 6 Zim . mit Bad u.
reichl . Zubehör evt . Gartenanteil .

Eleg . 7 Zimmer⸗Wohnung
Mk. 1550

Eleg . 4 Zimmer⸗Wohnung
Mk. 1000

mit reichlicken Zubehör . 9692
Näheres bei ee Prinz⸗

lhelmſtr . 28 , Telephon 912.

Parkring 37b
ſchöne Balkonwohunng Zim. ,
Badezim , Küche , Speiſekann. ſof.
od. ſpät . zu vm. 55 5t. 3088b

ſugartenſtr⸗ 37, zwel ſchöſte
Zimmer und Küche zut ber⸗

mieten . Näh . part . 9931

Arngarteftr. 412 Zimmer u. K.
U. 1 Zimmer u. K. z. v. 2280

Angartenſtr . 43 , 3. Sk. , 2
ſch. Zim . u. Küche mit Balkon per
1. Okt . zu v. Näh . 2. St . 3881b

Augartenſſtrße 67 , Wohn,
ung , 3 und 2 Zimmer zu ver⸗
mieten . 33870

Augartenſtr. 67 55 dree
Zimmer zu verm . 298 70

Bellenſtraße 24 , 2 und 3
Zim . u. Küche zu verm . 2686b

Colliniſtraße 20 , 6. St . , 3
ſchöne Zim , u. Rüche bis 1. Okt .
zu verm . Näh . 2. St . l. 340 20

Dammſtraße 16,
2. Stock , aroße 6
Wohnung imik ſchöner Ausſicht
ſoſort zu vermielen . 3025

Hauunmſtraße 30 guudgae
ohne vis - - vis , 4 Zim . u. Zub .
zu verm . Näh . part . 392
Eichelsheinerſtr . 1) Jade ,
Wohnung , 3 Zim. , Küche nebſt

übeh. , ſowie ſchöne Manſarden⸗
Wohn , 2 Zim. , Küche u.„Zubeh⸗
per 1. Okt zu v. Nüh 4. St . geb
Triedrichsring , U 4 , 13
F 3. od 4. St . Elwohnung
mit fr . Ausſicht nach d. Neckar ,
5 Zim . m. Bad per J. Okt.
zu verm . Näh . 4. Stock . sois

Friedrchöring 30 ,
5. Stock , —4 Zimmer , Küche
und Feller ſofort zu vermieten .

Näheres 4. Stock . 3242b

Fahrlachſtr . 3, Neckarauer⸗
Uebergang , 2. Stock , 2 Zimmer
und Küche p. 1. Okt. 3. D. 3419b

Gonftarpylatz 4 Z65
5.

J. Otl
zu vm. Näh . Werderſtr . . g080b

Goffäröſtraße 7 nde gah⸗
8 —7 Zint . 2

11655pät.
17 10 h. Jr1 chsfelderſtr . 2 St .

24499

Jubehör zu verm .

Fe 16, öſtliche Stabt⸗
dne els ante

Wohunng ,
Speiſe⸗, Manſaf enzimmer nebſt

8858
Näh . Hebelſtr . 15, part .

ee

Heidelhergerſtr. 0 6, 3,
ſehr ſchöne , wenig beunbte “ Zim⸗
mer⸗Wohnung mit Badezimmer ,
Balkon und allem ſonſt . Zubeh .

eine 1 100, zu veriltieten
Näheres b 9259

Bein im Laden .

Pflägersgrunsſtr. 33 . 40
ſchöne ein Zimmerwohnung mit
Küche u. zwei „ „mit Küche ,p. ſof. zu verm . 9827
Näh . Pflügersgrundſtr . 38 part .

Pflügersgrundſtraße 40 ,

N e 2 Zininei⸗Wohnung llebſt
Küche zu vermiethen 7977
Näh . Pflügersgrunbſtr . 38 part .

f0 ſchöne Wohng. ,
5J. Querſtraße4 15 3 Fint . ir.
Zubeh . z. v. Näh . part , 9400

J 1 .St. ſchNheindammftt. 91 F Ramer
nebſt Zub. p. ſof od ſpät . zu verm .
Näh . Rheinauſtraße 32. 106ah

Rheinhäuserstr . 50
3. Stock , Balkonwohnung ,
3 Zim . u. Küche ſofort z. v.
u. 1 Zim . u. Küche zu verm .

Zu erfrageun 2. Stock . zegb

Rupprechiſtr. 10
eleg . 4 Zim . ⸗Wohng . , Badez .
und Zubehör zu vermieten .
Näh . im Souterrain . 10020

Schwetzi gerſtr .120 , 3. . ,
2 Zim . u. Küche zu v. 3680b

Traitteurſtr . 61, 2 2 f
.

Küche u. 1 Zim . u. Küche , owie
1 lekr. Zim . zu verm . 3531b

Schöne Wohuungen , 8
je 4 Zim. , Bad u. Zubehör , iin
Alpenhorn, freie Lage 1 Halteſt .
der Elekir . Mitktelſtr . 46,ſof . od. ſp
. v. Zulerfr. i. Hauſe od. H1, 2, pt

2 Zimmer ( Gaupen⸗Wohng⸗ )
bis l. Oktober zu verm . 3361b

Kaiſerring 32 , 2. St .

Hochherrſchaftliche 8 od .
100 Zim . ⸗Wohn . , Centralheiz . ,

elektr . Licht ꝛc. per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 8707

Näheres Prinz⸗Wilheln⸗
ſtraße 10, part . , im Bureau .

575
55 „ ie !5 6

D hi b0chmbl . Part . ⸗85 5 v.2 05
B6 „ 22 1 057 mbl, 3.

0 8, 4 * Tr. , ſchön 115880

D 4. 15 Nab bn
zu verm .

55 175 15a
0
am Ning, ſchon

möbl . Zimmer zu verm . 32365

F4 , 4 ben möbl . Zlimmer , 1

„ mbl . Zim . f.F5 , 1 Fränl zu v. 32330

6 6
neben Apollo , mbl .

1 0 1 Rigener mit Pen⸗
ſion 15 verukleten . 38750

95i
Tr .

—2 hübſch6 15 220 10bl, Sin J. P. ſigosz

6 15 20eee 1555

1 4 38. St . rechts , ſchön
92 2 möbl. Ziilmnter per

Oktober zu verm . 35180
3. Stock , ſchönJ AR, 1 1 möbl . Fanee

mit oder ohne Penſion ,z. v. 3401

K 2 155
2 Tr. , Imbl. Zim . an

—2 Herren zu b. 3387b

K 3. 17 „ubl . . an ! Hrn .
„ 1 Lod. Dame zu v. geegb

3. St . , möbl . Zimmer
K. 4. 4＋ it Penſton 1 1 od.
2 Fräulein zu verm . 32190

K 4 , 1 3J ( ntſenring ) ,
zweiter Stock , 2

frdl . m 5b. Balkonzim . mit gut .
Penf . an beſſ . Herrn ſof. z. v. 5440
L2 Ie
L 1.5, 5 1 . 2 gut nbl

gut u
of .3. v. oeb

L 1422 Aummer z. v. 83940
I. Paärterte⸗

Pp2 6
2 Slock rechts ,
ein fein möblirt .. h zu veem . 3377

59 Tr. g. d. Poſt 1Bal .1 2,809 u52 ſch. 1 m.
Penſ . 5ſof. zu verm . 854¹

P4, 112
3 Tr. lks. , gr. ſchön

Bett . , im. o. ohne Pen
möbl . m. —2

Jof. 3. v. 1b
2 St . Is . ſchön möbl .R. 3, 14 Zim . m. 2Bet. a. 2 an⸗

ſtänd . j. L. per 1. Okt. z. v. 3339b

11
2305 3 Tr., ſch . Möbl . Nanm . g. Penſ. p. 1 Okt .z. v. 588

52
7, 38 , 1 Stſeg . 9, Vorderh. ,
1 gut ibl . ⸗Zim. zu v. 29475

181 2 Tr. , fein möbl . Zim .
Qeſof . zu verm . 3193b

8 6 . St, ſch . mbl - Balkon⸗
% (zummter au beſſ . Herin

billig zu vermieten . 2991b

pt. ., hübſch nuibl.. 6, 32 Zimmer al ein
Fräulein ſof. z. verm . 28905
N . 2 Tr. , Nähe Realſch .1 6,1 2 gut möbl . Zim . au 1
od. 2 fol. H. n. od . ohPenf A . giggb

4 , 5If 15 2 Tr . a.Ning , ſchön
7 (inddl . Zimmer , ſep.

Eing . 1 a beſſ Helrn z. v. oag

14 , 1
3. St . , gut möbhrt .

9 z verm . Iacgab
45, 5 85Tr., gut mbl . Zim .
mit Schreibliſch nt . gggeb

6 11 möbl . Immer
16 5115,3 2993b

öbl.
U06, 80

a gehend, z. v. 397b

part . gut möbſ, Zim⸗U 6, 26 mer ſofort preiswert
zu vermieten . 2905

ismarckpl . 7,2 Tr . eln ſchön.
Wohn⸗ u. Schlaf Fim. an 1 od.

2Herren bis 1 od 15. Okt . . ab
Friedrichs⸗ Platz 5, 4Tr .Tr. ,

ſein möbl. Eckzimmer mit Erker
bis 1. Oktober zu verm . 35395
Luifenring 29 , J. Etage , ſchön

möbl . Zimmer allf i. Ollobes zu
verm . Zu erkragen part . 3414b

Prnd,Wilhelmſtr . 15,15 7Tr
g. möbl . Z. 12M. ſof. z. . 32150

eeee 18, 5Ot , ein
gut nibl . Z. g. beſſ. Hru . z. v. 92205

part , gut möbl .
Tulaftoße 19 Zimmer , event .
auch 2, ſoſort zu verm . 33860

Gulmöbl . Wohn u. Schlaf⸗
zimnter ſof. od. ſpät . zu verm .

Näh . 2 , 10/11 . 3528b

8
der Nähe des Pauorama iſt

eln ſchön möbl . Zim . im 2. St .
per ſof. od. auf 1. Okt. zu v. Preis
M. 20. Näh . U 5, 21, 2. St . 22880

Ein gut 77801, Zimmer
per ſof. od. bis 1. Okt. zu verm .

Näh . Akademieſtr . 13 ( früh .
EE 8, 2—

3. Stock rechts . 9949

64 175 Sk . Tord , Arb. in
9 Schlafſt geſ.

E 6, 1 ſſtelle für 1 od⸗
Mann ſof. z. v. 230

FH 5, 15, 4. St . , Zim . allein , als
Schlafſt . a. beff. Arb .oob. Mädch2219

Abgeſchl . 2 und 3 Zimmer⸗
Wohnungen ſofort oder ſpäter

u verm .
Friedr . Vehr, Augartenſtr . 38. 2820

Näh . bei Baumeiſter

art . ⸗Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche u. Zubeh. bis 1. Okt . zu

vm. Näh . K 4, 15, 2. St . 2246
2 Jimmer und Küche ſoſort

an rühige Leute zu vermiethen .

5
2

Stock

9 0

K3˙ 6 beſſ . Schlafſt⸗
ſof. 15 verin . 8454b

1 2 55
3. St . , ein oder zwei iſr . junge
Leulen können in beſſerer Familie
volle Penſton haben . 10032

3 immer und age920vermieten .
Näh . Bismarkplatz 13, 2Tr⸗
2 und 3 Zimmier mit Küche

zu verhtieten . 3112b
Näheres T A4, 29 , Laden .

* 2 Tr. hoch, guterN 123 Privat⸗Miltags⸗
und Abenptiſch . 9415

Luiſenring 61 , III . ,israel
jung . Mann findet gute Penſionint Familienanſchlüß. 29915

Echüne Wohuungen
von 5, 7 u. 0 Zimmern nebſt
Zubehör zu vermiethen . 7

Näh . Kirchenſte , 12 ( s , 20) .

5 1. Okt . ſtüden I — junge
Herren in gut . 5 Penſion .

Näh . K 4, 10, 1 Tr . 9826
ut . brgl . Mittag⸗ u. Abend⸗

tiſch , E 8, 9, part . 3244



8. Soite ! General⸗Anzeiger .

Wenn Sie àunsere Wäsche noch nicht kennen

Wenn Ihnen die

Wenn es

dann machen Sie einen Versuch mit einem

Mannbeims grösstes Konfektionshaus
F I , 10 Marktstrasse F 1, 10

Parterre und 1 . Etage 8 grosse Verkaufsräume

empfiehlt den Eingang sämtlicher Neuheiten in

Damen- , Mädcken- u. Auaben-Gargerobe
Herbst und Winter 190304.

Durch die W meiner Lokalitäten habe ich meine

Lagerbestände vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre in allen Teilen

bedeutend erweitert .

28411½

FAUf bedingungen :
Die festen Preise sind auf jedem Gegenstand in deutlichen Zahlen vermerkt und

erhält die Käuferin bei Barzahlung
5¾ Ralkl . — —

Ausstellung .
In meinen 7 grossen Schaufenstern sind stets

200 - 300 Gegenstände
aller Art zur gefl . Besichtigung ausgestellt .

Pelz - Konfektion .

Telephon 2724 .

Neu

zugelegt :

Lieferantin des Beamtenvereins .

zur Herbſt⸗Sup erph osphat ausſaat
zu verwenden empftehlt ſich ganz beſonders , weil erfahrungsgemäß
die waſſerkösliche Phosphorfäure bei den jungen Saaten die
Eutwicklung der Wurzeln und der jungen , oberirdiſchen
Blatttriebe kräftig fördert und damit die Winterfeſtigkeit der

Roggen⸗ und Weizenſchläge ſichert . 15351

Stolzenberger
Bureau - Möbel

Amerik . Roll - u. Flachpulte .

* Ollver - Schreibmaschine
2 . 3 Jahre Garantie ,

75 Reglstratur - Einrichtungen

L. Re te
vereinf . verbilligstes System .

emen - ttes
schnellhefter .

NA Wallach , 8 , S , Contor - Meuneiten .
Ausstattungsgeschäft . 12840/5

12331

25 Adoœlf eordt ,
Spezial - Geschäft für Bureau - Einrichtungen u. Bedarfs - Artikel .

Telephon 2594 . Mannheim , BI , 9 . Telephon 2594 .

Pliſſé⸗Brennerei .
24.

TAUhust Noepel
24265

Lärberei N. Schädla
3 , 10 Mannheim ſelefan 2706

Chemm. Reinigungu. Kunstwascherei
Rasche Lieferung . Eilligste Preise .

öechste Leistungsfähigkeit .

Dalbergſtraße7 ? —Jungbuſch .— Telephon 604

empfiehlt alle Sorten

Kobhlen u . Brennbholz
zu den billigſten Tagespreiſen . 14704

14065

enorm grossen Verzüge mmnserer Wäsche noch unbekannt sind

Ihnen noch unbekannt ist wie billig uuzasere Wäsche tro allen Vorzügen ist

1570⁰0

b blbssr Asvökaufue
wegen Umzug .

Sämtliche Bestände der vergangenen Saison , wie : Jabots ,
Gürtel , Boas , Theatertücher , Pompadours ,
Posamenten , Bänder , Spitzen , Westen -

Stoffe ete , verkaufe ich , um schnellstens zu räumen , zur

2 Halfte des bisherigen Freises . 2
EAAAnStstr . G 3 . 11122.

Sali Maier vrm . Charotte Loeb, M I , I4
Mode - und Besatzartikel . 15619N

Petroleum - u . Spiritus -

Heizéfen
Ueuester und bester Konstruktion , enorme Helzkrätt.

vollständig geruchlos .

dfenschirme , Jfenvorsetzer ,
Roklenkasten , Nolzkasten , Feuergeräte, Verdampf⸗

schalen , Fusswärmer, Zeitflaschen eie.

Hermann Bazlen
vorm . Alexander Hebherer 00000

am Paradeplatz Tel . 1243 .

„ Grohe
in bester Qualität alle Sorten

Ruhrkohlen Ruhreoks Ruhr - Gascoks

Antraeit - Nussbrikets Brennholz2
zu den billigsten Tagespreisen .

14077

erfünt 1 Zueck , u .

duf Korper u . Geist einztzwirten ,
26184

ist reiner,gehaltwoller, gebrannter

OQualitäts- KRaffee 5Nur ächt in Packeten 1171
120.

dieser Deee

Hauszinsbücher
Tohnzahlungsbücher für Winderzährige

empſfiehlt

Dr. H. Haas ' sche Buchdruckerei .
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